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Kaiſet Wilheln
hat ſich , wie aus Berlin berichtet wird , in jüngſter Zeit
eines vorzüglichen Befindens erfreut . Auch der Kaiſerin
Auguſta geht es im ganzen leidlich gut ; wenn auch
im königlichen Palais begreiflicherweiſe eine recht ge⸗
drückte Stim mung herrſcht , ſo iſt doch die geſammte
nähere Umgebung der Majeſtäten einſtimmig in der Be⸗
wunderung der beſonderen geiſtigen Friſche ſowohl des
Kaiſers wie der Kaiſerin . Bei dem Feſteſſen zu Ehren
des Kaluga⸗Regiments am Samſtag ſtand der Kaiſer
bei Tiſch auf und brachte ein Hoch auf den Zaren
aus , indem er Alexanders I . gedachte , deſſen Gunſt er
das Regiment zu verdanken habe , dann nacheinander die
Kaiſer Nikolaus , Alexander II . und den jetzigen Zaren
erwähnte , mit denen ihn ſtets innigſte Freundſchaft ver⸗
hunden habe . Er zollte dabei auch beſondere Worte der
Anerkennung der Tapferkeit und Tüchtigkeit ſeines Kaluga⸗
Regiments . Der Kaiſer ſprach mit ſehr klarer , deutlicher
Stimme , ſehr fließend und am Schluſſe mit großer Be⸗

wegung . Der ruſſtſche Botſchafter Graf Schu wal ow
dankte mit großer Wärme , indem er ſeine Berechtigung
daraus herleitete , daß er , abgeſehen von ſeiner Botſchafter⸗
eigenſchaft , nach dem Kaiſer und dem gleichzeitig an⸗
weſenden Feldmarſchall Grafen Moltke der älteſte
ruſſiſche General an der Tafelrunde ſei .

Das Aſyl - Recht der Ichweiz .
§ Aus der Schweiz geht uns weiter folgende Zu⸗

ſchrift zu :

Auch das „ Journal de Gensve “ , welches Miniſter
von Puttkamer mit Recht als eines der angeſehenſten
Blätter der Schweiz bezeichnete, betonte in letzter Zeit
wiederholt die Nothwendigkeit , nicht nur das Benehmen
des Polizeihauptmanns Fiſcher von Zürich zu tadeln ,
ſondern auch das ſog. Aſyl⸗Recht ſtrenger zu handhaben .
In erſterer Beziehung führte ſie aus , daß Fiſcher ſeine
Pflicht als Beamter ſchwer verletzt habe und betont , daß
gegenuͤber der ſozialiſtiſchen Verſammlung in Zurich ,
welche Fiſcher zu einem Märtyrer für die Freiheit zu
ſtempeln ſuchte , die Bevölkerung ſich ganz zurückhaltend
geſtall⸗t habe . „ Wo kämen wir hin , wenn jeder unſerer
Beamzen auf eigene Fauſt Politik treiben wollte ? und
was foll man“ , — ſo ruft das Blatt aus , — „ von Na⸗

tonalräthen denken, die ( in der Züricher Verſammlung )
Beamten , welche wegen ſchwerer , offenkundiger Ver⸗

fehlung Verweis erhalten haben , den Preis der

Bürgertugend zuerkennen und ſie ſo zur Inſub⸗
ordination treiben ? “— Was das Aſylrecht anbelangt ,
ſo verlangt das Genfer Journal “ mit aller Ent⸗
ſchiedenheit genauere Ueberwachung der politiſchen
Flüchtlinge , deren dunklem Treiben die Behörden ſonder⸗
barer Weiſe zu wenig Aufmerkſamkeit widmen ; nament⸗

lich Verdoppelung der Ueberwachung der Anarchiſten und

Teuilleton .
—Eutwaffnet ! Als Prinz Wilhelm am Donnerſtagmaämig 9 95 5 Uhr die Potsdamer Straße entlang

ging , geſchah das Ungeheuerliche , daß der neben ihm einher⸗
ſchreitende Adjutant von einer Dame entwaffnet wurde .
Und das ging , wie nun ein Augenzeuge berichtet , folgender⸗
maßen zu : Als Prinz Wilhelm mit ſeinem Adjutanten in
die Nähe der Eichhornſtraße gelangte , kam ihnen eine Dame
entgegen , welche ſo dicht an dem Letzteren vorbeiſchritt , daß
ſid der Griff ſeines Degens in den Falten ihres Kleides
verfing und durch das Weiterſchreiten der Dame die Klinge
aus der Scheide gezogen wurde . Erſchreckt blieb in Folge
deſſen die „ Attentäterin ? ſtehen , und während der Adiutant
den ihm ſentriſſenen “ Degen wieder an ſich nahm , machte
Prinz Wilhelm eine ſcherzende Bemerkung über den Offi⸗
dier . 5 ſich ſo leicht entwaffnen laſſe , und noch dazu von
einer Dame“ .

Ein ſchreckliches Wiederſehen . Berlin , den
19. Oktober . Wer Reichsbankbote Müße hatte ſich in ſeine
Heimath begeben , um dort eine Erbſchaft zu erheben . Am
Donnerſtag kehrte er im Beſitz derſelben zurück , fuhr vom
Auhalter Vahnhof nach ſeiner in der Frieſenſtraße belegenen
Wohnung, ſtieg aus der Droſchke , bat den Kutſcher, ſchnell
ſeine Frau herbeizuholen , ſetzte ſich auf den inzwiſchen eben⸗
falls abgeſetzten Reiſekoffer und verſchied . Herzergreifend
war es , als die herbeigeholte Gattin ihren Ehemann herzte
und küßte und endlich laut aufſchrie , nachdem ſie auf ihre
heſtändigen Fragen keine Antwort erhielt , — es war eine

ſchen die ſie geküßt hatte ; fürwahr , ein ſchreckliches Wieder⸗
ehen !

—Beſtrafte Mordthat . Im Dorfe Selzi lebte ein
poblhabenber auer mit ſeiner Frau und zwei Kindern —

einem 19jährigen Sohne und einer 17jährigen Tochter . Un⸗
läugſt kehrten der Sohn und die Tochter Abends von einem
Beſuche heim und waren nicht wenig erſtaunt , vor ihrem
Hauſe , das etwas abſeits vom Dorfe lag , einen Schlitten
Kehen zu ſehen , in dem ein Brecheiſen , eine Flinte und zwei
Schafshelze ſich befanden . Durch die Spalten der geſchloſſenen

ihrer Beſchützer . Es hebt mit Geſchick hervor, daß wennfffff .
Fenſterläden erblickten die Kinder die Leichen ihrer Eltern ,in

Geleſenſte und nerbreiteiſle Zeitung in Maunheim und Amgebung.

dies geſchehe , fremde Staaten nicht nöthig haben werden
die Schweiz , welche an ſich friedlich ſei , als einen

Schlupfwinkel von Verſchwörern zu betrachten , undih rer⸗
ſeits die fehlenden Polizeiagenten zu
ſenden . Auch betont das genannte Blatt , daß das
Aſylrecht nur Seitens der Schweiz , welche es anbiete , ein
Recht , ſeitens der von ihm Gebrauch machenden Fremden
jedoch lediglich eine Pflicht ſei , und fordert den Bun⸗
desrath auf , ſich durch keinerlei Schreierei von dem ein⸗
geſchlagenen richtigen Weg abwendig machen zu laſſen,
welche auch in der Bevölkerung keinen Anklang fände .

Dieſe und andere Anzeichen ſprechen dafür , daß
die Herren Bebel und Singer durch ihre „Enthüllungen “
gerade das Gegentheil von dem erreichen werden , was
ſie bezweckten und je ruhiger man in der Schweiz die
Sache beurtheilen und je mehr man ſich davon überzeu⸗
gen wird , daß das Unterhalten von Agenten beim Man⸗
gel hinreichender Fürſorge der Schweizer ' ſchen Polizei für
Deutſchland eine Nothwendigkeit iſt und daß ſogenannte
„ Agents provocateurs “ von der Regierung durchaus nicht
unterhalten wurden , deſto mehr wird ſich die Ueberzeug⸗
ung , welche jetzt vom „Genfer Journal “ ſo richtig ver⸗
fochten wird , Bahn brechen , zumal die Zeiten , weiß der
Himmel , nicht dazu angethan ſind , die der Aufrechter⸗
haltung der Ordnung gewidmeten Beſtrebungen zu er⸗
ſchweren oder die guten internationalen Beziehungen zu
lockern und zu ſtören .

* „ Das Vaterland iſt in Gefahr “ ,
wenn nicht gleich Alles ſo geſchieht , wie es die Extrem⸗
Conſervativen wünſchen . Geradezu ans Komiſche ſtreift
der Aerger , womit jetzt einige konſervative Blätter die
von der Reichstagsmehrheit beim Sozialiſtengeſetz
getroffene Entſcheidung beſprechen . Die Vorlage war
in ihren abändernden Beſtimmungen überaus mangelhaft .
Für den eigentlichen Tragpfeiler der Neuerung , die Ex⸗
patriirung , wurde die Verantwortlichkeit von der
einen Regierung auf die andere geſchoben , die Bedenken
gegen ihre Ausführbarkeit ſind von Niemandem wider⸗
legt worden . Die daneben vorgeſchlagenen Straf⸗
ſchärfungen paßten wie die Fauſt aufs Auge in unſer
gegenwärtiges Strafſyſtem . Die Zurückweiſung ſo
beſchaffener Vorſchläge war eine Pflicht der

Reichstagsmehrheit , und indem ſie in den Händen
der Regierungen ungeſchmälert diejenigen Vollmachten
und Befugniſſe ließ , womit man zehn Jahre hindurch die

Umſturzbeſtrebungen niedergehalten hat , iſt der Vorwurf
ſehr unberechtigt , der Reichstag habe die Reichsregierung
im Stich gelaſſen . Wenn ferner noch vor wenig Jahren
die Regierungen ſelber eine Verlängerung von zwei
Jahren vorſchlugen , ſo muß das gleiche auch dem Reichs⸗
tage geſtattet ſein . Zur Begründung grade dieſer Friſt
haben die Vertreter der nationalliberalen Partei , welche
für dieſe Zeitbeſchränkung die Verantwortlichkeit über⸗
nimmt , die Abſicht ausgeſprochen , daß der gegenwärtige
Reichstag noch den ernſtlichen Verſuch macht , im Ein⸗
verſtändniß mit den Regierungen an die Stelle des von
Zeit zu Zeit erneuernden Geſetzes ein dauerndes Spezial⸗
geſetz zu beſchließen .

einer Blutlache auf der Diele liegend , während drei unbe⸗
kannte Individuen die Kiſten und Kaſten ausräumten . Raſch
entſchloſſen rief der junge Mann der Schweſter zu , den
großen Hofhund loszuketten , er ſelbſt ergriff ein Brecheiſen
und ſtürzte dem Eingange zu. Ein Schlag mit dem Brech⸗
eiſen ſtreckte den erſten todt zu Boden , ebenſo erging es dem
zweiten Mörder . Der dritte Mörder parirte den gegen ihn
geführten Schlag , warf den jungen Mann zu Boden und be⸗
gann ihn zu würgen . Er wäre verloren geweſen , wenn nicht
der rieſige Hofhund den die Schweſter unterdeſſen von der
Kette gelöſ hatte , ſich auf den Mörder geſtürzt und ihn an
der Gurgel gepackt hätte . Es gelang dem jungen Menſchen ,
ſich aufzuraffen ; er ergriff das Brecheiſen And zerſchmetterte
dem 55 unter den Zähnen des Hundes windenden Kerl den
Schäde

Eine grauenhafte Mordthat hält, wie aus Deva
gemeldet wird , die Bevölkerung der Großgemeinde Maros⸗
Illge in Aufregung . Der Stuhlrichteramts⸗Kanzliſt Anton
Szilagyi und die Gattin ſeines Couſins Johann Szilagyi
wurden in der Wohnung des Erſteren todt aufgefunden .
Anton Szilagyi unterhielt ſeit März 1887 ein intimes Ver⸗
hältni mit der ſchönen jungen Frau . Sie führte über alle
ihre Aventuren während dieſer Zeit ein förmliches Tagebuch ,
welches ſie ihrem Gatten als Vermächtniß zurückließ . Im
Laufe der vorigen Woche errichtete Auton Szilagyi in Deva
ein Teſtament , in welchem er ſeinen Couſin , den betrogenen ,
zu ſeinem Univerſalerben einſetzt . Die Frau hatte ſich in der
jüngſt vergangenen Nacht 27 Uhr aus ihrer Wohnung
entfernt und ſich zu ihrem Geliebten begeben ; dort legte ſie
ihren Brautſtaat an und dann gaben ſich Beide den Tod .
An der Frau wurden drei an dem Manne eine Schußwunde
vorgefunden . Allen Umſtänden nach iſt es wahrſcheinlich ,
daß früher die Frau und dann ſich ſelbſt er⸗

oſſen hat.85
— Ein verhängnißvoller Streit . In dem Wirths⸗

hauſe einer der größten Grubenſtationen in Haxleten in
Pennſylvannien fand Samſtag ein Ball ſtatt . Während des
Tanzes kam es einer geringfügigen Urſache halber zu einem
Streit zwiſchen zwei ſeit Langem einander gehäſſigen Be⸗

Mittwoch , 22 . Februar 1888 .

» » Die rufſtſchen Vorſchläge
in Betreff Bulgariens , beſchränken ſich im weſentlichen
auf die Forderung , daß die Mächte gemeinſchaftlich den
Sultan auffordern , dieſer möge als Oberlehnsherr die

Regierung Ferdinands im Widerſpruch mit dem Ber⸗
liner Vertrag erklären . Wiener Diplomatenkreiſe halten
es für unwahrſcheinlich , daß zwiſchen den nächſtbetheilig⸗
ten Mächten , nämlich Oeſterreich , England und Italien ,
eine Einigung über die ruſſiſchen Vorſchläge erzielt
wird . Infolge deſſen verhält man ſich in Wien zu den

ruſſiſchen Vorſchlägen zurückhaltend , aber nicht unfreund⸗
lich . Man erkennt das ruſſiſche Entgegenkommen an
und betont , daß Rußland keinerlei Zwangsmaßregeln
in Ausſicht nimmt , erwartet übrigens nunmehr die ge⸗
nauen Anträge Rußlands . Frankreich erhielt Mittheil⸗
ung von den Schritten Rußlands bei den Mächten des
Berliner Vertrags , welche darauf abzielen , daß die Un⸗
geſetzlichkeit des Fürſten Ferdinand von Bulgarien aus⸗
geſprochen werde .

—

Deutſches Reich .

Heidelberg , 20 . Febr . Geheimer Hofrath Pro⸗
feſſor Dr . Karl Bartſch iſt geſtern Nachmittag nach
langen ſchweren Leiden , 56 Jahre alt , dahier verſtorben .

Geheimer Hofrath Bartſch , mit deſſen Ableben die Uni⸗
verſität Heidelberg und die deutſche Wiſſenſchaft einen Don⸗ders ſchweren Verluſt erleidet , war am 25. Februar 1852 in
Sprottau geboren , ſtudirte in Berlin und Halle und nahm
1865 , nach längeren Auslandsreiſen , die Stellung des Kuſtos
an der Bibliothek des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg
an . Von 1858 bis 1871 war Barſſch als ordentl . Profeſſor
der deutſchen und der romaniſchen

als Nagie
in Roſtock thätig ,

bis er im letztgenannten Jahre als Nachfolger Holtzmanns
nach Heidelberg berufen wurde .

Karlsruhe , 20 . Febr . Prinz Ludwig Wil⸗
helm iſt , ( wie bereits kurz gemeldet ) in Freiburg vorſzen
Samſtag , den 18 . d. Mts . an einer Lungenentzündung
erkrankt . Die heutigen Mittheilungen des be⸗
handelnden Arztes , Geh. Rath Dr . Tenner ,
lauten über das Befinden des Kranken wie folgt : Bei
anhaltend hohem Fieber Puls und Kräftezuſtand befrie⸗
digend . In der verfloſſenen Nacht trat etwas mehr Ruhe
und mehr Schlaf , wie in der Nacht vom 18 . auf den
19 , d. . , ein .

„ Karlsruhe , 20 . Febr . ( 82. Sitzung der
Zweiten Kammer . ) Nach Verleſung der neuen
Einläufe tritt das Haus in die Berathung des Berichts
der Kommiſſion für Eiſenbahnen und Straßen über den
Geſetzentwurf , die Erbauung einer Lokalbahn von
Kehl nach Lichtenau und Bühl betr . , ein . Auf
Berichterſtattung des Abg . v. Stöſſer werden nach
einer allgemeinen Diskuſſion , an welcher die Abgg.
Hauß , Vogel , Lauck , Frech , Fieſer , B etzinger ,
Schneider , Reichert , der Berichterſtatter , ſo⸗
wie ſeitens Großh . Regierung Geh . Referendär Ziktel
ſich betheiligten , die einzelnen Artikel und demnächſt in
unveränderter Faſſung der Geſetzentwurf in namentlicher
Abſtimmung einſtimmig angenommen .

Stuttgart , 20 . Febr . Nach dem neueſten Bericht
aus Florenz über das Befinden des Kön igs
K arl von Württemberg iſt die Rückbildung auf

ſuchern, der in Thatlichkeilen endete . Die Gaſte theilten ſichin zwei Lager , die Balgerei wurde allgemein , man hörte
Schüſſe fallen, Frauen und Mädchen fielen in Ohnmacht ,inde wurde die Petroleumlampe vom Plafond geriſſen und
die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich in den Saal , in deun
alsbald alles Brennbare in Flammen ſtand . Nun ver⸗
dummte wohl der Streit und Jeder dachte an Rettung .
Das Wirthshaus , einfacher Holzbau , brannte nieder , zehn
Perſonen kamen in den Flammen um und viele
Schwerverletzte blieben auf dem Platze liegen .

n Algier füſilirt . Wie der „ Petit Algerien⸗
mittheilt , iſt am 20. Januar in Algier ein Deutſcher , Namens
Fritz Wendt , vom Kommando der franzöſiſchen Fremdenlegion
zum Tode verurtheilt und ſtandrechtlich erſchoſſen worden ,weil er zu deſertiren verſucht hatte . Der „ Petit Algerien ?
bemerkt zu obiger Notiz cyniſch : „ Wieder einer wenigerDie ſchlechteſten Legionäre bleiben immer die Deutſchen und
darum dürfen wir uns dazu gratuliren , daß das Kompnando
mit rückſichtsloſer Strenge gegen die Ausreißer vorgeht . “
Eine beredte Warnung : Auf der einen Seite ein Hundeleben
und auf der anderen Seite ein unrühmlicher Tod — und
unrühmlich wäre der Tod eines Deutſchen für Frankreichauch auf bt—

Poſtraub . ie aus Szekely⸗ÜUdvarhely gemeldel
wird , i am jüngſten Mittwoch die Parajder Poſt gwig
Korond und Palfalva ausgeraubt worden . Der Gendarm ,welcher den Poſtwagen begleitete , wurde getödtet ; der Poſt⸗

12 konnte ſich retten . Es wurden viertauſend Guldengeraubt .
— Aus Furcht vor der Schwiegermutter zu

erfrieren das dürfte wohl der „ Gipfel des Reſpekts 995
Schwiegermüttern ſein . In Sepſi⸗Szent⸗György Unterhieltſich der wegen ſeiner Redlichkeit und Sanftmuth bekannte
Gewerbsmann Franz Andler am 11. d. Abends um ein
Viertelſtündchen länger in Geſellſchaft einiger Freunde beim
Glaſe Wein . Um der Strafpredigt der Schwiegermama zuentgehen , pochte er nicht an die Thür der Wohnſtube , ſondern
legte ſich in die Scheune aufs Heu nieder und ſchlief dert

5
immer ein , denn bis zum nächſten Morgen war er

erfroren .



7

2 . Seite Seneral-Anzeiger: 22 . Febrüar :

fortſchreitend . Der Ver⸗

1 Nacht war befriedigend .
Miniſter v. J Florenz gereiſt .

Oeſterreich - UMngarn .
Wien , 20 . Febr . Auf einer geſtern abgehaltenen

Arbeiterverſammlung , der gegen 4000 Perſonen beiwohn⸗

ten , wurde ein ſcharfer Einſpruch gegen den Liechten⸗
lteinſchen klerikalen Schulantrag beſchloſſen .

Frankreich .
Paris , 20 . Febr . Miniſter Flourens hat am

Samſtag dem Finaneminiſter den neuen Tarifentwurf
für den franzöſiſch⸗talieniſchen Handelsver⸗
trag unterbreitet ; nach der Prüfung durch den Finanz⸗
miniſter wird derſelbe dem italieniſchen Botſchafter über⸗

mittelt werden . — Im Prozeß Wilſon wurde heute
das Zeugenverhör fortgeſetzt .

ſ

der Lunge langſam
lauf des geſtri

Die Ausſagen Mouſſy ' s
waren belaſtend für Wilſonz ; ſeine Schwäger Four⸗
ton und Legrand aber hielten ihre Erklärungen aufrecht .
Wilſons Lage erſcheint bedeutend bedenklicher durch das

Zeugniß des Weinhändlers Delizy , dem Wilſon nach
deſſen Ausſage verſprochen haben ſoll , er wolle dafür
wirken , daß er den Orden der Ehrenlegion erhalte , falls

Delizy ihn bei einem Preßfeldzuge mit 100,000 Frs .
unterſtütze . Niemand werde davon etwas erfahren , und

das Geld ſolle bei einem Bankhauſe niedergelegt werden .

Der Schwiegerſohn Delizys beſtätigte dieſe Ausſagen .

Rußland .
Petersburg , 20 . Febr . Lord Fif e und außer

ihm einige aus Transkapien eingetroffene franzöſiſche

Offiziere finden hier in der Geſellſchaft eine ſehr

freundliche Aufnahme ; ſie erhalten Einladungen zu

Hofbällen und in die vornehmſten Salons . Die Kai⸗

ſerin tanzte die Quadrille mit Lord Fife ; Preſſe und

Geſellſchaft begeiſtern ſich hier für einen engen An⸗

ſchluß an England und geben ſich bezüglich der

Möͤglichkeit dieſes Traumes den angenehmſten Selbſt⸗

täuſchungen hin .

Aus Stadt und Tand .
* Maunheim , 21 . Februar . 1888 .

Erneunung . Der Großherzog hat unterm 15 . Fe⸗
bruar 1888 dem Profeſſor Dr . Friedrich Krafft , bisher in

Baſel , den Charakter als außerordentlicher Profeſſor an der

Univerſität Heidelberg verliehen .
* Deſfentliche Auerken nung . Dem Getreidearbeiter

Peter Weſch dahier iſt durch Beſchluß Großh. Bezirks⸗
Amts vom 3. Februar 1888 Nro . 8214 „ für zeine auf⸗

opfernde , muthige Thätigkeit bei der Rettung
der Marie FritzZ von Sulzbach im Monat Januar
Ifd . Js . “ die wohlverdiente Anerkennung ausgeſprochen wer⸗
den . Man wird ſich erinnern , daß Herr Peter Weſch die

Marie Fritz Nachts um 10 aus dem Verbindungskanal ge⸗

zogen und die Gerettete ins Krankenhaus verbracht hat .
* Schiedsgericht . Für die Wahlen der Arbeiterver⸗

treter und der von dieſen zu wählenden Beiſitzer zum Schieds⸗
für die bei Baugrbeiten des badiſchen Staates und in

hnlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen veröffentlicht das

Beſetz⸗ und Verordnungsblatt für das Großherzogtgum Ba⸗

den das Regulativ . Darnach ſind 5 Arbeitervertreter und

für jeden Vertreter ein erſter und zweiter Erſatzmann zu
wählen . Die Wahl erfolgt durch die Vorſtände derjenigen

Orts⸗ , Betriebs⸗ , Bau⸗ und Innungskrankenkaſſen , welchen
mindeſtens zehn in den bezeichneten Betrieben beſchäftigte

0 angehören . Das Großherzogthum wird in zwei

d eingetheilt ; in einem derſelben ſind zwei , in dem
andern drei Arbeitervertreter zu wählen . Von den gewähl⸗
ten Arbeitervertretern ſind zwei Beiſitzer zum genannten
Schesdsgericht und für jeden Beiſitzer ein erſter und zweiter
Stellvertreter zu ernennen . Die Arbeitervertreter ſind zu
dieſem Behufe zu einer Sitzung einzuladen . Die Gewählten
ſind zur Annahme der Wahl verflichtet . Kommt eine Wahl

nicht zu Stande , ſo hat das Bezirksamt Karlsruhe als zu⸗

ſtändige untere Verwaltungsbehörde die Beiſitzer und Stell⸗
vertreter zu ernennen . Das angedeutete Regulativ beſchäftigt

ich des Weiteren ſehr eingehend mit allen Einzelheiten und

olgerungen aus den Wahlhandlungen , auf die näher einzu⸗

gehen , uns der Raum mangelt . 5
* Gewerbeſchiedsgericht . Das demnächſt in Kraft

tretende Gewerbeſchiedsgericht der Stadt Mannheim iſt dann

uſtändig , wenn das der Streitigkeit zu Grunde liegende
Verhältniß im Stadtbezirk Mannheim beſteht oder beſtanden
hat . Das Gericht beſteht aus einem Bürgermeiſter oder
deſſen Stellvertreter und aus vier Beiſitzern , von denen zwei
Arbeitgeber und zwei Arbeitnehmer ſein müſſen . Die zur
Mitwirkung bei dem gewerblichen Schiedsgericht berufenen

Land bedeckt und deſſen Hauptthurm eine Höhe von 120 Fuß
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iſt im Zentral⸗Park in St . Paul ( Minneſ. ) mit einem

oſtenaufwande von 50,000 Dollar errichtet worden . Zu
dem Bau dieſes rieſigen Palaſtes ſind 55,000 Eisblöcke im

Geſammtgewicht von 16,000,000 Pfund verwendet worden .
Abends bei eleltriſcher Beleuchtung ſoll das Bauwerk einen

unbeſchreiblich großartigen Eindruck machen
— Warum fängt er auch an ! Ein neugebackener

Abgeordneter übt ſeine Jungfernrede . Laut und mit freu⸗
digem Pathos ſpricht er ſie in das leere Zimmer hinein .
Seinem Hunde dünkt dies unheimlich und er beainnt zu

deulen. lauter der Herr ſpricht , deſto jämmerlicher heult

der Hund . Endlich : „ Johann , werfen Sie den Hund

binaus ! “ Johann kommt , nimmt den Hund auf den Arm

und beſänftigt ihn im Abgehen : „ Nu ſei man ſtill . Karoken,
Du haſt ja ganz recht . Warum fängt der Herr an !

— Gegen die Seekrankbeit hilft Cocain — auch

nicht . Ein in Konſtantinopel neu entſtandenes , ſonſt von un⸗

abendländiſchen Krankheiten lebendes mediziniſches Blatt

ngt doch eine Mittheilung von Seiten Dr .

Bardachs , daß die Kaiſerin von Oeſterreich anläßlich ihrer

Biderd Orientreiſe von Korfu aus ihrem Arzte Profeſſor
iderhofer nach Wien melden ließ : das Cocain möge viel⸗

leicht ein ausgezeichnetes Heilmittel ſein , es habe jedoch nicht

— 15 da während ihrer letzten Seereiſe

mehr jemals gelitten habe. 5
— Ein Unfall ereignete ſich füngſt

am Broadway in Brooklyn . In dieſer Straße wird gegen⸗
Wärtig eine Hochbahn gebaut und während einige eiſerne

Daken mittels eines ſchweren Dampfkrahnen hinaufgezogen
wurden , ſtürzte letzterer , ſowie die Balken mit fürchterlichem

Krachen auf einen darunter vorbeifahrenden Tramwagen , der

gänzlich zerſchmettert wurde . Von den 25 Inſaſſen des

agens wurden 4 auf der Stelle getödtet und 15 trugen
Berlezungen davon , einige ſolch erhebliche , daß ihr Wieder⸗

wird . Die Pferde des Wagens wurden

enfalls getödtet . 5
— Tra ödie . Italieniſche Blätter . folgendes

eines Blumenmädchens . Giulia Geoletto , ein

— Ein Eispalaſt , welcher eine Fläche von einem Aereſ reizendes Mädchen aus Brescia mit bleichem und ſympa⸗

Beiſitzer —im Ganzen 40 — müſſen hieſige Stadtbürger ſein ,

je zur Hälfte aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtehen
und werden durch den Vorſtand auf zwei Jahre ernannt .
Die Ernennung der Beiſitzer geſchieht auf Grund von Vor⸗
ſchlägen , welche auf Aufforderung des Stadtrathes für die

Arbeitgeber gemeinſchaftlich der „ Verein ſelbſtſtändiger Hand⸗
werker und der „ Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein “ , für die

Arbeitnehmer gemeinſchaftlich die hieſigen Fachvereine und

Gewerkvereine zu machen haben . Die Zahl der Vorzuſchla⸗
genden muß doppelt ſo groß ſein , wie die Zahl der zu
Ernennenden , muß alſo für Arbeitgeber und Arbeitnehmer je
40 betragen . Nach dem Statut iſt der Stadtrath ermächtigt ,
die Beiſitzer zu ernennen , wenn ein genügender Theil der

Vorgeſchlagenen nicht die gehörige Eigenſchaft zu baben

ſcheint und wiederholte Aufforderungen zur Ergänzung der
Vorſchlagsliſte keinen Erfolg gehabt haben ſollten . Ebenſo
ernennt der Stadtrath ohne Vorſchlagsliſten die Beiſitzer ,
wenn innerhalb 4 Wochen nach Aufforderung keine Vor⸗
ſchlagsliſten eingereicht ſind . Die Beiſitzer erhalten für jede
Sitzung , der ſie beigewohnt haben , als Entſchädigung für
Zeitverſäumniß drei Mark aus der Stadtkaſſe . Eiue Zurück⸗
weiſung der Entſchädigung iſt unſtatthaft . Die Sitzungen
des Gewerbeſchiedsgerichts finden in der Regel einmal
wöchentlich ſtatt , und werden zu derſelben jedesmal vier
Beiſitzer , 2 Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer zugezogen . Die⸗

ſelben werden in gewiſſer Reihenfolge von dem Vorſitzenden
einberufen ; es liegt jedoch Letzterem ob, bei Auswahl der

Beiſitzer darauf zu ſehen , daß für die jeweilig ſchwebenden

Streitfragen thunlichſt ſachkundige Beiſitzer zugezogen werden .
Als Beiſitzer können nicht thätig ſein Perſonen , welche mit
einer der Parteien bis zum vierten Grade verwandt oder

verſchwägert ſind , oder welche an der Streitſache ſelbſt per⸗
ſönliches Intereſſe haben . Vor Eröffnung der Verhandlung
haben die Beiſitzer zu erklären , daß ein ſolcher Behinder⸗

ungsgrund nicht obwalte . — Weitere Mittheilungen werden
wir noch folgen laſſen .

Bazar . Der hieſige Guſta v⸗Adolph Verein
gedenkt Anfang Juni d. J . einen Bazar abzuhalten , der
aus freiwilligen Gaben aller Art ermöglicht werden ſoll .

Während in unſerer Nachbarſtadt Heidelberg , ſowie auch
in Karlsruhe dergleichen Veranſtaltungen alljährlich und

zwar ſtets mit glänzendem Erfolge ſtattfinden , ſoll ein ſol⸗

ches Unternehmen hier zum erſten Mal zu Stande kommen .
Wir zweifeln darum nicht , daß daſſelbe nicht nur regem
Intereſſe , ſondern auch großer Opferfreudigkeit bei der hie⸗
ſigen Bevölkerung begegnen wird . So viel wtr wiſſen , wer⸗
den ſchon jetzt Gaben bei den Vorſtandsdamen angenommen ;
doch wird aus einem demnächſt erſcheinenden Aufrufe das

Nähere zu erſehen ſein .
* Vortrag . Herr Profeſſor Hoffmann von der

Höheren Mädchenſchule wird am 8. März im Caſinoſaale im

Anſchluß an den im vorigen Jahre gehaltenen Vortrag und
als Fortſetzung desſelben einen weiteren Vortrag balten über

„ Die Frau in den Shakeſpeax ' ſchen Dramen
als Gattin und Mutter . “ Das Erträgniß wird auch
dieſes Jahr den Ferienkolonien wiederum zugewendet
werden . — Das Nähere werden die Anzeigen beſagen . Ab⸗
geſehen von dem intereſſanten Thema ſelbſt , wird auch mit
Rückſicht auf den guten Zweck die Hoffnung ausgeſprochen ,
daß die Betheiligung eine zahlreiche ſein möge .

» Maunheim vor zwei Jahrhunderten lautet das

Thema , über welches heute Abend 8 Uhr im Thegterſaale
Hr . Prof . Dr . E. Gothein aus Karlsruhe im Kaufmänniſchen
Verein ſprechen wird . Es iſt ſelbſtredend eine geſchichtliche
Reminiszenz an die Vergangenheit unſerer Stadt von ganz
weſentlichem Intereſſe für jeden Mannheimer , ſodaß nament⸗

lich bei dem ausgezeichneten Ruf , der dem gewiegten Kenner
der Badiſchen Geſchichte voraufgeht , eine beſondere Em⸗

pfehlung , den Vortrag anzuhören , überflüſſig erſcheint .
„ Medizinalverband . In der außerordentlichen Ge⸗

neralverſammlung des Medizinalverbands wurde , was wir ,
unſern geſtrigen Bericht ergänzend , hier mittheilen , beſchloſſen ,
bezüglich der Verwaltungskoſten dem Vorſitzenden monatlich
25 Mark , dem Kaſſier 100 Mark zu zahlen . Letzterer erhielt
außerdem noch 25 Mark als Entſchädigung für die zur Miethe
Beleuchtung , Heizung u. ſ. w. aufzuwendenden Koſten . Der

Kaſſirer hat ſeine Geſchäftsſtunden täglich von —12 Uhr
Vormittags und —6 Uhr Nachmittags einzuhalten , an Sonn⸗

tagen fällt der Nachmittagsdienſt aus . Mitglieder auswärti⸗

ger Medizinalverbände ſind fortan berechtigt , ohne Eintritts⸗
geld Aufnahme in den hieſigen Verband zu verlangen . Der
Kaſſirer , ſowie der Vorſitzende werden fortan von der Gene⸗

ralverſammlung gewählt . Das ſind die weſentlichſten Aende⸗

rungen , die bezüglich der Statuten des Verbandes getroffen
5 und deren Berathung mehrere Stunden in Anſpruch

nahm .
* Die Vereinigung der Neckargärteubewohner

hatte ihre Mitglieder und alle ſich für die gemeinnützigen
Beſtrebungen der Vereinigung Intereſſirenden auf geſtern
Abend zu einer Verſammlung in die Kreis ' ſche Wirth⸗
ſchaft über dem Neckar eingeladen und hatten auch zahlreiche
Bewohner des Stadttheils jenſeits des Neckars dieſem Rufe
Folge geleiſtet . Nach Erbffnung der Verſammlung durch
Herrn Gaab wurde zur Berathung der Statuten geſchrit⸗
ten , welcher Punkt der Tagesordnung durch Annahme des

vorliegenden Entwurfs ſehr raſch erledigt war . Hierauf
trat man in die Diskuſſion der Brückenfrage ein . Die

thiſchem Geſichte , war das beliebteſte Blumenmädchen in

Florenz . Eines Tages machte ſie die Bekanntſchaft eines ehe⸗
maligen Offiziers Namens Severi . Der Roman dauerte
leider ſehr kurz . Severi beutete das Mädchen aus und die⸗
ſes verließ ihn und bezog in der Via Faenza ein kleines

Zimmer . Severi , der ſehr eiferſüchtig war , machte vergeblich
Verſuche das Mädchen wieder für ſich zu gewinnen . Eines
Abends drang er in ihr und brachte ihr zwei ſchreck⸗
liche Wunden mit einem Dolchmeſſer bei . Giulia ſtürzte leb⸗
los zuſammen , Severi iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden . Das
blutige Ereigniß hat ganz Florenz in Aufregung verſetzt .

Aus dem „Ulk “ .
— Steigerung . „ Iſt Deine Verlobung mit dem Doktor

ſchon auseinander ? — 5
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Im Gegentheil , wir ſind jetzt wieder bedeutend ver⸗

obter .
— Berechnend . „ Aber wie konnteſt Du nur ſo viel

Geld ausgeben und unſerer Eliſe ein goldenes Bettelarm⸗
band ſchenken , Du biſt doch ſonſt nicht ſo ſplendid ? “

„ Sei ſtill , jetzt werden ihr ihre Verehrer nur kleine

i Fünfmarkſtücke zum Anhängen ſchenken können , dabei
omme ich ſchon wieder auf die Koſten . “

— Zuſtimmung „ Auf Ehre , meine Gnädige , im Krieg
geht ' s verdammt ſcharf her , faſt alle Augenblicke wird man

kodtgeſchoſſen “ —
„ Ja , das muß in der That ſehr läſtig ſein . “

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Er . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Montag , 20. Februar 1888 .

Doktor Klaus .

Luſtſpiel von Adolf L' Arronge .
Seitdem Arronge mit ehenſoviel Un⸗ als Mißgeſchick

den Boden ſeiner eigentlichen Thätigkeit verlaſſen hat , ſeit⸗
dem der einzige Dichter des ächten Familienſtückes auf dem
alatten Parquet der Salons und dem hohen Kotburne der

Debatte geſtaltete ſich zu einer äußerſt lebhaften und wurde
von allen Seiten die dringende Nothwendigkeit der Er⸗

richtung einer zweiten Verbindung betont . Es gelangte
ſchließlich ein Vorſchlag Annahme , dahin gehend ,
an den Stadtrath eine ſchriftliche Eingabe zu richten ,
worin derſelbe erſucht wird , nochmals in Erwägung

de
ziehen , ob die Erbauung einer zweiten Brücke unterhalb

er jetzigen Kettenbrücke , und zwar vielleicht aus dem Material
der letzteren , nicht möglich ſei ; falls dieſem Projekt aber un⸗
überwindliche Hinderniſſe entgegen ſtehen , möge baldthun⸗

lichſt die Herſtellung eines Steges in Angriff genommen
werden . [ Dieſer Antrag deckt ſich durchaus mit den letzten
Vorſchlägen des „ Gen . ⸗Anz. , wir halten denſelben für die
beſte Löſung der Brückenfrage und für leicht und raſch aus⸗
führbar . D. Red . ] Sodann wurde noch die Kanaliſations⸗
frage erörtert , wobei der Herr Vorſitzende mittheilte , daß mit
der Kanaliſation lommendes Frühjahr begonnen werden ſolle .
Im Anſchluß hieran wurde von verſchiedenen Seiten an die

Haus⸗ und Grundſtücksbeſitzer über dem Neckar die Mahnung
gerichtet , für das in Folge der Kanaliſation und der damit
verbundenen Straßenöffnung abzutretende Gelände keinen
übermäßigen Preis zu verlangen , um ſo die Fertigſtellung
der Kanaliſation nicht unnöthig aufzuhalten .

*
Der Arbeiterfortbildungsverein berieth geſtern

unter Vorſitz des Herrn Rudi den neuen Statutenentwurf
für die ſüddeutſchen Arbeiterfortbildungsvereine , welcher aus
Freiburg i. B. vom 11. Februar datirt und berufen iſt , die
alten laut Verbandstagsbeſchluß in Augsburg vom Jahre
1876 gefaßten Beſchlüſſe zu modifizieren . Von beſonderem
Intereſſe iſt , daß die Beſtimmung , „die Vereine ſollen an

keinen ſozialdemokratiſchen Umtrieben ſich betheiligen und An⸗
hänger der ſozialdemokratiſchen oder anderer , den Grundſätzen
der Arheiterfortbildungsvereinen entgegengeſetzten Beſtrebungen
ausſchließen “, abgelehnt worden iſt . Ueber verſchiedene

andere Beſtimmungen des Entwurfs erhob ſich eine lebhafte
Diskuſſion und auch einzelne andere Punkte wurden entſchie⸗
den abgelehnt . Der Vorſitzende erhielt den Auftrag , über den

Verlauf und die Beſchlüſſe der Verſammlung eingehend nach
Freiburg zu berichten . Zu der demnächſt ſtattfindenden Ver⸗

ſammlung der Medizinalkaſſe der verſchiedenen Vereine da⸗
hier wird Vorſtand Rudi ermächtigt , 2 Delegirte als Revi⸗

ſoren zu beſtimmen ; er beſtimmt die Herren Schmidt und
Sachſe . Schließlich wird Beſchluß gefaßt über die Ab⸗

haltung des diesjährigen Balles des Vereins , der , wie ur⸗
ſprünglich beſtimmt , am 4. März nicht ſtattfinden kann ⸗

wonach der 7. April feſtgeſetzt wurde .
Der Verein Elyſium hatte ſeine Mitglieder zu

einer muſikaliſch humoriſtiſch⸗carnevaliſtiſchen Herrenſitzung in

ſein Vereinslokal auf vergangenen Samſtag einberufen . Der
Einladung wurde bereitwilligſt und ſehr zahlreich Folge ge⸗
geben und waren auch als Gäſte Mitglieder der „ Sänger⸗
halle “ und des „Männer⸗Club “ anweſend . Die Feſtlichkeit
verlief zu allgemeiner Freude ; ein ſorgfältig Aenſtelltes Programm , beſtehend aus närriſch⸗mufikaliſchen , komi⸗
ſchen und geſanglichen Vorträgen , wurde glatt und Heiterkeit

erzeugend , abgewickelt und mehrere Anſprachen gaben ge⸗
nügend zu erkennen , daß die Eintracht zwiſchen den Ange⸗
hörigen des feſtgebenden Vereins ſowohl , wie auch dieſen
und den durch Vertreter anweſenden anderen Vereinen eine
ſehr innige und herzliche iſt . Beſonders betont zu werden
verdienen einige vom „ Kapellmeiſter Adolfine “ geſungenen
Nummern , unter denen beſonders : „ Ernſt und Scherz “ mit

großem Beifall aufgenommen wurde . Auch die Lieder „Ein

muſikaliſcher Scheerenſchleifer “ , „ Der Leipziger Stadtfoldat“,
„ Silberſtein und Cohn “ fanden großen Beifall .

Verſammlungen und Uebungsabende . An Ver⸗

ſammlungen findet heute nur eine einzige ſtatt und zwar iſt
es der Verein für Geflügelzucht , welcher ſeine Mitglieder
auf 8 Uhr zu einer Verſammlung in den „ Badner Hof ein⸗

ladet . Uebungsabende haben angeſetzt der Turnverein ,
Männerturnen —10 Uhr in der Turnhalle vor dem Heidel⸗
berger Thor . Athletenklub —10 Uhr Spezialübungen
für Gymnaſtiker . Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein
8½ —9½ Uhr Rechnen , 9½ —10½ Uhr Zuſchneiden für
Schneider und Franzöſiſch . Geſangsproben finden ſtatt :
Muſikverein 3½ Uhr für Sopran und Alt , Abends
7½% Uhr für Tenor und Baß : Lyr a ½9 Uhr ; Concordia
½9 Uhr ; Männergeſangve rein 9 Uhr in der Mozart⸗
halle ; Sing vere in 9 Uhr ; CNV 9Uhr im

„Deutſchen Kaiſer “. Außerdem hat die Geſellſchaft Ol y m p
einen Vereinsabend anberaumt .

*
Selbſtmorbverſuch . Bezüglich des in Nr . 42 dieſes

Blattes an dieſer Stelle gemeldeten traurigen Vorganges
mit der Ehefrau des Herrn Schneidermeiſter Heinr . Chriſt
in P 3, 6 haben wir in Erfahrung gebracht , daß die be⸗

dauernswerkhe Frau ſchon ſeit vielen Jahren leidend iſt und
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung durch Oeffnung der
Pulsader den von uns gemeldeten Selbſtmordverſuch unter⸗
nommen hat . Dieſelbe befindet ſich übrigens im Allgemeinen
Krankenhauſe auf dem Wege der Beſſerung und kann voraus⸗
ſichtlich ſchon Ende dieſer Woche aus dem Krankenhauſe ent⸗
laſſen werden .

Herr Hugo Zöller wird heute Dienſtag , den 21 .
Februar , Aben ds 8 Uhr im Caſinoſaale auf Veran⸗
laſſung der Abtheilung Mannheim der deutſchen Kolonial⸗
geſellſchaft einen Vortrag halten . Als Tbema hat derſelbe

Die wirthſchaftliche Nutzharmachung unſerer
Kolonien , mit beſonderer Berückſichtigung der

Tragödie dem Glücke nachjagt , iſt ſein Stern im Erbleichen
begriffen . Der Dichter von „Lorelei “ , „ Weg zum Herzen “ ,
„ Heimchen am Heerd “ , „Verkannten “ , wird ſich niemals zu
einer Stellung emporſchwingen können , wie ſie der Autor

des Volksſtückes Mein Leopold “ und der bürgerlichen Luſt⸗
ſpiele : „ Doktor Klaus “ , „ Haſemann ' s Töchter “ „ Compagnon “
mit Recht in unſerer Litteratur einnimmt . Die Aufführung
eines dieſer letzteren Werke pflegt immer wieder von Neuem
eine zahlreiche Hörerſchaft in unſer Thegter zu ziehen und
an den gemüthlichen Späſſen eines geſunden hausbackenen
Humors erfreut man ſich gerne , ohne dabei von den gemüth⸗
vollen , ernſteren Scenen des Stückes weniger berührt zu
werden ; die geſunde Logik , mit welcher ſich das Ganze ent⸗
wickelt , läßt das allgemeine Intereſſe des Publikums nie er⸗

kalten , vorausgeſetzt , daß eine gute Aufführung die Vor⸗
züge des Stückes noch beſonders hervorhebt . Die
geſtrige Vorſtellung verdient in jeder Hinſicht unſere
Anerkennung ; die ſchöne und dankbare Titelrolle gelangt
hier zur gemüthvollen Darſtellung , da gerade auf dieſem
Felde die Stärke dieſes Künſtlers liegt . Den jungen Baron
und Lebemann weiß Herr Rodius recht treffend zu charak⸗
teriſiren , vielleicht würde etwas mehr Männlichkeit der guten
Leiſtung noch zum größeren Vortheile gereichen . Als eine
künſtleriſch vollendete Schöpfung iſt der Lubowski des Herrn
Bauer zu bezeichnen , deſſen trockener Humor nie ſeine
erſchütternde Wirkung verfehlen wird . Seit ein Pichler
zur großen Armee abgegangen , haben wir den Grieſinger
nicht mehr ſo oe dargeſtellt geſehen , wie geſtern
durch Herrn Groſſer , der dieſe Rolle zum erſten Male
mit Erfolg ſpielte . Auch die Neubeſetzungen der Marianne
und der Frau Doktorin verdienen lobende Anerkennung ; wenn
auch Frau Schlütter in der erſtgenannten Rolle mehr
Gemüth zu entwickeln vermochte , als de jetzige Darſtellerin .

5 gewinnt doch die Rolle der Doktorin , die einſt eine Frau
ocke unübertrefflich geſpielt hat , in der Ausführung des

Fräul . von Rothgenherg . Die übrigen Damenrollen er⸗
freuten ſich durch Frl . Blanche , Frau Rodius und Frl .
Delank einer recht guten de

ber
namentlich die Letzt⸗

r furgenannte erzielt mit der Epiſode chtſamen Köchin ſtets
den vollſten und woblbesacktaden Exfolg⸗ = ahl .



22 . Februar .
General⸗Anzeiger .

induſtriellen und kommerziellen Vortheike
Deutſchlands “ gewählt . Angeſichts dieſes für den Platz
Mannheim ſo hochwichtigen Themas , das in Folge der
nahen Beziehungen des Herrn Redners zu Handel und In⸗
duſtrie an Werth erheblich gewinnt , dürfte dieſer Vortrag

0 zu den beſten , die je an dieſem Platze gehört wurden ,
zählen .

Die DLooſe der Mannheimer Maimarkt⸗Lot⸗
terie ſind zum Vertrieb für die Pfal ; genehmigt worden .

Für Errichtung eines Scheffeldenkmals in
Karlsruhe ſind dort bis jetzt 33157 Mark 7 Pfennig einge⸗
gangen . 5

Ein Zitherklub hat ſich in Max dorf gebildet .
Viele Freunde dieſes lieblichen Inſtrumenks ſind ihm als
Mitglieder beigetreten .

Aus den Tabakbandiſtrikten gehen uns weiter
nachfolgende Berichte z : In Mingoksheim hat das
Abwiegen des Tabaks begonnen und für Käufer und Ver⸗
käufer einen ruhigen Verlauf genommen . Der Preis variirt
zwiſchen 16 und 22 Mark , was im Verhältniß zur Auslage
und Mühe äußerſt wenig iſt . Trotzdem gibt man ſich zu⸗
ſrieden , da die Geſchäftsverhältniſſe es nicht anders zulaſſen.
Verkauft wurde das ganze Erträgniß von ca . 1200 bis 1400
Centner . — In Hilsbach hat der Preis des Tabaks die
tabakbauenden Landwirthe um i ihrer gehofften Einnahme
getäuſcht und die algemeine Stimmung iſt die , mit dieſem
Produkt für die Zukunft zurückzuhalten , indem hier Kartof⸗
feln , Heu , Stroh und Früchte in außerordentlicher Genüge
gerathen . — In Münzesheim ſind verhältnißmäßig an⸗
nehmbare Preiſe erzielt worden . Die Qualität war durch⸗
ſchnittlich gering und wurden für den Centner , excluſive
Steuer , 12 —20 Mark bezahlt . Im Ganzen ſind ca. 300
Centner verkauft und verwogen worden — Von der
Leimbach kommen lebhafte Klagen über den niedrigen
Preis , der ſo entmuthigend wirkt , daß die meiſten Produ⸗
centen auf den Anbau von Tabak verzichten wollen . Man
iſt der Anſicht , daß es zweckdienlich wäre , ſich mehr auf Ge⸗
treide⸗ und Futterbau zu verlegen ; dann würde das Brod⸗
kaufen aufhören , ein Umſtand , der den meiſten Kleinbauern
viel Geld koſtet , ohne daß die den Fruchtbau ſchädigenden
Handelsprodukte die nöthigen Geldquellen erſchließen . — In
Nußloch waren Kaufliebhaber ſoſort , nachdem der Tabak
abgehängt war , am Platze . Der Dachfroſt hat theilweiſe
viel Schaden angerichtet , während andere Partien ſehr ſchön
ſind . ie gezahlten Preiſe ſchwanken pro Centner ohne
Steuer zwiſchen 16 und 20 Mark . — Reine Hiobspoſten
kommen aus Wieblingen . Während ſonſt der Wieb⸗
linger Tabak 16 —22 Mark pro Centner erzielte , ſchwanken
die Preiſe jetzt zwiſchen —12 Mark . Nur ein einziger
Produzent erhielt 14 Mark .

* Die Blattern ſollen in Epfenhofen Amt Bonn⸗
dorf , ausgebrochen ſein .

Fener iſt in den Stallungen des Gaſthauſes zum
Hirſch “ in Rothenfes ausgebrochen . Daſſelbe zerſtörte
innerhalb weniger Stunden das ganze zum Theil mit Heu
und Stroh angefüllte Gebäude .

Die Gewerbebank in Nenenburg hatte im Laufe
des verfloſſenen Jahres einen Geſammtumſatz von 160,430

ark , Der Reingewinn betrug 4590 Mark : der Reſerve⸗
fond hat die Höhe von 18,204 Mark erreicht . Die Mitglieder⸗
zahl beträgt zur Zeit 498 .

5
Die älteſte Frau in Moslantern , Wwe. Min⸗

ſter , iſt vergangenen Freitag beerdigt worden . Sie hat ein
Alter von 86 Jahren erreicht .

Eingeſtürzt iſt in Pforzheim der hölzerne Steg
an Schloßgarten , welcher die Verbindung der unteren Lamm⸗
nruße mit dem Waiſenhausplatz vermittelte .

* Sein 25jähriges Amtsjubiläum begeht demnächſt
Herr Dekan Dr . Leyſer in Neuſtadt .

„ Die achte Schulklaſſe . Wie kürzlich an dieſer Stelle
erwägut , hat der Stadtrath in Dürkheim beſchloſſen , die ge⸗
werbliche Fortbildungsſchule aufzuheben . Als theilweiſer Er⸗
ſatz ſollte nach dem Wunſche der Dürkheimer Bürgerſchaft
die Einführung einer achten Schulklaſſe für aus der Werk⸗
tagsſchule entlaſſene Schüler dienen, doch iſt auch dieſer An⸗

5550 auf Anfügung eines weiteren Schuljahres abgelehnt
worden .

* Au die Armenkaſſe haben fortan in Kaiſers⸗
lautern die Veranftalter von Schauſtellungen 5 Mark , von
Muſikaufführungen 3 Nark Gebühren pro Tag zu entrichten .
Bisher haben dieſe Abgaben 1 Mark pro Tag betragen .

d. Sandhofen , 18. Febr Durch Entſchließung Großh .
Oberſchulraths wurde die Schulkandidatin Bertha Link in

85 zur Unterlehrerin an der hieſigen Volksſchule er⸗
nannt .

Sadenburg , 20. Februar . Geſtern Abend gegen
12 Uhr fand die patroullirende Nachtwache den hier ver⸗
heiratheten Schneidermeiſter Kick auf der Straße liegen .
Da derſelbe kein Lebenszeichen von ſich gab, ſo verbrachten
einige herbeigerufene Männer denſelben in ſeine nahe ge⸗
legene Wohnung . Der ſofort herbeigeholte „Arzt konſtatirte ,
daß Kick in Folge eines Schlaganfalles geſtorben ſei . Der⸗
ſelbe hinterläßt eine Wittwe mit ſechs unmündigen Kindern ,
155 5 5 ihres braven und fleißigen Ernährers

eraubt ſind .
Schwetzingen , 20 . Febr . Eine ſchöne Feſtlichkeit

beging am Freitag Abend die Geſellſchaft „ Runder Tiſch
in ihrem Lokale zum „ Wilden Mann “ . Es war dies die
Feier ihres 20jährigen Beſtebens . Das ſchöne geräumige

okal war von Mitgliedern und Eingeladenen dicht beſetzt
und Andere , welche am Erſcheinen verhindert geweſen , hatten
ihre Glückwünſche ſchriftlich geſandt . Ein auf den Fürſten
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85 ausgebrachter Toaſt fand die begeiſtertſte Auf⸗

nahme .
Schwetzingen , 19. FJebr . Der Bezirks verein

zum Schutze für entlaſſene Strafgefangene hatte
am Schluſſe des Jahres 1887 nach Abzug aller Ausgaben
ein Geſammtvermögen von 774 Mark 27 Pfg . Die Aus⸗
gaben betrugen 40 Mark . Einnahmen hatte der Verein keine
zu verzeichnen , da in Folge des günſtigen Kaſſenſtandes von
der Erhebung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 1887
Abſtand genommen wurde . An Stelle des ſeitherigen Vor⸗
ſzenden , Herrn Oberamtsrichter Clauß , welcher wegen
Arbeitsüberhäufung den Vorſitz niederlegte , wurde Herr
Oberamtsrichter Mündel gewählt . Doch verbleibt Herr

Clauß 5 wie vor
Wwetzingen , 19. Febr . Der .

meingib 0e wecke hält Dienſtag Abend halb 9 Uir
5 Brauerei zum Schwanen ſeine diesjährige General⸗

verſammlung ab .
. Schwetzingen , 20. Febr . Unter Mitwirkung des

Geſangvereins Liederkranz veranſtaltete der hieſige Militär⸗
verein Sonntag Abend in ſeinem Lokale einen humoriſtiſchen
Herrenabend . Derſeſbe war ſehr zahlreich beſucht . Ein

patriotiſcher Geiſt wehte durch die ſchöne Feſtlichkeit , deren
Verlauf als ein äußerſt günſtiger bezeichnet werden muß .
Um die Ausführung des überaus gewählten und reichhal⸗
—

5 Programms machte ſich beſonders der oben erwähnte
eſongverein verdient .

* Weinheim , 20 . Febr . Der „Weinh. Anzeiger “ wen⸗
der ſich nicht ganz mit Unrecht gegen die in der letzten Sitz⸗
ung des Bürgerausſchuſſes von Herrn Landwirth Georg
Adam Pfrang gethane Aeußerung , daß das Waſſer des
Grundelbachs durch die große Freudenber ' ſche Fabrik
ſo ſehr verunreinigt werde , daß es für die Landwirthſchaft
ur ? zchbar werde . Auch wir wollen uns üher dieſe Frage

ieczen und vor gllem konſtatiren , daß die Bürgerſchaft
Kahnit Jrenden begrüßen würde , wenn vac weitere Fabriken

8. Selevon dem Umfange und der Bedeutung der Freudenberg ' ſchenan unſerer Stadt errichtet werden würden , welche zahlreichen
Jamilien auskömmlichen Verdienſt und Erwerb geben . Mankann nicht die Vortheile einer großen Fabrik gleichzeitig mit
den Vorzügen idylliſcher , ländliſcher Zuſtande verbinden . Es
heißt von einem Bache , der mitten durch eine Stadt von7 bis 8000 Einwohnern fließt , viel verlangen , daß ſein Waſſer
nicht verunreinigt , und daraus Menſch und Vieh getränktwerden ſoll . Das iſt ein Ding der Unmöglichkeit und würde
auch ohne das Vorhandenſein der Freudenberg ' ſchen Fabrik
nicht zu machen ſein . Zum Tränken des Viehſtandes gibt es
die Brunnen auf der Welt und ſo weit der Menſch Waſſer
trintt pflegt er mitten in der Stadt ſeinen Becher auch nicht
im Bache zu füllen . Wo es aber keine Brunnen gibt , da
ſorge man für Herſtellung ſolcher gemeinnütziger Dinge oder
wenn man auf der Höhe der Zeit bleiben will , ſo baue man
eben Waſſerleitungen und ſchneide ſich nicht ins eigene Fleiſch ,
indem man den Geſchäftsbetrieb von Jabriken erſchwert , ohne
die man eben nicht exiſtiren kann .

Weinheim , 19. Febr . Ein ſcheußliches Ver⸗
brechen , ſo ſchreibt der „ Weinh . Anz . “ , verübte ein hier
anſäſſiger Bürſtenbinder Namens Kaſpar Steiner von
über dem Rhein , indem er das gjährige Töchterchen des
hieſigen Bürgers M an ſich zu locken wußte und mit dem⸗
ſelben unſittliche Handlungen vornahm . Der Unmenſch ,
welchem erſt jüngſt ein Bein amputirt wurde , konnte nicht
ſofort verhaftet werden , da er von beſagter Operation noch
nicht ganz geneſen iſt . Unſere Sicherheitsorgane ſind jedoch
darauf bedacht , daß der ſchöne Vogel nicht entwiſcht .

F . Neckar⸗Steinach , 20. Febr . Die Herſtellung eines
Winterhafens oberhalb Neckarſteinach iſt auf 28,000 Mark
veranſchlagt Der heſſiſche Staat gibt 22,000 und der hie⸗
ſige Schifferverein 6000 Mark . Der Bau des Hafens wird
in dieſem Frühjahre begonnen .

* Pforzheim , 20. Febr . Unſere Abgeordneten veran⸗
laßten hier die Zuſammenkunft einer großen Anzahl von Bür⸗
gern , die an der Regelung des Verkehrs am Eiſen bahn⸗
übergang au der Brettener Straße ein Intereſſe
hahen . Herr Abgeordneter Gſell beleuchtete die aus der
jetzigen Beſchaffenheit ſich ergebenden Mißſtande und war man
darnach allgemein der Anſicht , daß es das Zweckmäßigſte
wäre , den Rangirverkehr weiter nach Weſten zu verlegen .
Die Bürgerſchaft hat eine dahingehende Petition zuſtändigen
Orts eingereicht und wurde von der Verſammlung dem Herrn
Abgeordneten ein energiſches Eintreten für dieſelbe dringend
ans Herz gelegt .

Freiburg , 20. Febr . Die Reichstelegraphen⸗Ver⸗
waltung hat in Ausſicht genommen , auf dem „ Schau⸗
insland “ eine Telegraphenbetriebsſtelle zu errichten . Daß
durch dieſe Maßnahme der Beſuch dieſes herrlichen Berges
weſentlich zunehmen würde , iſt außerhalb jeden Zweifels .
Auch unſer Nachbarort Ebnet wird mit einer Tele⸗
graphenſtelle verſehen werden .

lch Bolſchweil , 19. Februar . Der 43jährige Wagner
Landolin Faller iſt hier in den Mühlenbach geſtürzt und
noch lebend heraus gezogen worden . An den Folgen des
Sturzes iſt derſelbe bald darauf geſtorben .

. Eudwigshafen , 20. Febr . Der Führer der Arbeiter⸗
partei hierſelbſt , Herr Erhard , iſt heute nach zweimonat⸗
licher Haft aus dem Landgerichtsgefängniß in Frankenthal
entlaſſen worden . — Morgen in acht Tagen beginnt vor der
Strafkammer die Verhandlung gegen den der Unterſchlagung
von 139000 M. bezichtigten Kaufmann Münch von hier .

OLudwigshafen , 20. Febr . Der ſeit 1. Juli 1886
hier functionirende Kgl . Bezirksamtmann Schmid iſt zum
Regierungs rath in Augsburg ernannt worden . Die
Verſetzung kam , obgleich man wußte , daß Herr Schmid
ſich von hier fortmelden wollte , doch etwas überraſchend .
Genannter Beamter iſt eine gewandte Arbeitskraft und wird
es , falls kein voller Erſatz für ihn nachſolgt , leicht möglich
werden können , daß eine zweite Aſſeſſorenſtelle geſchaffen
werden muß , da die Arbeitslaſt eine ganz immenſe hier iſt .
Schmid war in ſeiner Geſchäftsführung ein ſtrammer und
tüchtiger Beamter .

5„ * Stuttgart , 20 . Jebr Die Nachricht , Miniſterprä⸗
ſident v. Mittnacht habe ſich nach Florenz begeben , hat
ſich bis jetzt nicht beſtätigt . Lauten doch ſeit dem Tage der
Berufung Profeſſor Liebermeiſters die Bulletins immer
günſtiger . Das neueſte , welches heute hier von Villa Quarto
eintraf und dort um 10 Uhr 15 aufgegeben wurde , beſagt :
„ Nacht ruhig , Krankheitsverlauf ungeſtört . Dr. Fetzer , Pro⸗
feſſor Liebermeiſter . “ Dieſe lakoniſche Nachricht , welche mor⸗
gen vom kgl. Cabinet in den hieſigen Blättern publizirt wer⸗
den wird , dürfte allgemein freudig begrüßt werden . Denn
nachdem am Samſtag der Hofbericht unter gleichzeitiger
Konſtatirung der in den örtlichen Krankheitserſcheinungen
eingetretenen Beſſerung ſich zu der Erklärung verſtanden
hatte , daß der Geſammtzuſtand S . M. immer noch nicht un⸗
bedenklich ſei , da ſagte man ſich allgemein , daß die Gefahr
für S . Mä eine ſehr große geweſen ſein müſſe zu der Zeit ,
als dieſe Beſſerung noch nicht beſtanden hatte .

— ——1w. —

Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager .
Berlin , 20. Febr . Allgemeines Aufſehen erregt die

Nachricht , daß die ſozialdemokratiſche Parteiden
vielgenannten Agitator RConrad in Berlin ,
der hier an der Spitze der Gewerkſchaftsbewegung geſtanden
und eine außerordentlich hervorragende Rolle in der Partei

eſpielt , in den Bann gethan , weil Conradals
Agent in dem Dienſt der Breslauer und Ber⸗
liner Polizeiſtehen ſoll . Conrad war es , der an⸗
fangs der 89er Jahre mit dem damaligen Vergolder Ewald
und dim Schloſſer Görkt die Gewerkſchaftsbewegung ins
Leben rief , die einen nicht erwarteten Aufſchwung
nahm . Als Leiter des bedeutendſten Fachvereins ,
des der ; Maurer , war R. Conrad auch zugleich
einer der Hauptwortführer während des großen Maurer⸗
ſtrikes . Als die ſozialiſtiſche Partei zum erſten Mal den Ver⸗
ſuch machte , eigene Kandidaten für die Stadtverordneten⸗
wahlen aufzuſtellen , war natürlich Conrad unter denſelben.
Es kam zur Stichwahl und Conrad unterlag in der⸗
ſelben ſeinem freiſinnigen Mitbewerber . Auf Grund
des Sozialiſtengeſetzes aus Berlin ausgewieſen , wandte
ſich Conrad nach Breslau und auch hier gelang es
ihm bald , einen ſolchen Einfluß unter ſeinen Partei⸗
genoſſen zu gewinnen , daß dieſelben ſogar die Abſicht
hatten , ihn 1887 in Breslau als Candidaten zum
Reichstag aufzuſtellen . Conrad bewarb ſich in Görlitz und
unterlag hier . Wie es in der Achterklärung heißt , ſoll Con⸗
rad ſchon ſeit Jahr und Tag in nahen Beziehungen zu der
Breslauer Polizei ſtehen ; er ſoll auch den letzten Breslauer
Geheimbunds⸗Prozeß , in dem er bekanntlich ſelbſt angeklagt
war , aber freigeſprochen wurde , auf dem Gewiſſen haben .
Conrads Rolle in der ſozialiſttſchen Partei iſt ſomit ausge⸗
ſpielt . Daß kleine Agitatoren und unbekannte Partei⸗
genoſſen aus der Partei ausgeſchloſſen werden , iſt ja ein all⸗
tägliches Schauſpiel ; daß aber ein Maun von der Vergangen⸗
heit eines Conrad von dieſem Schickſgl ereilt wird iſt neu
und wirft ein grelles Schlaglicht auf die innern Parteiver⸗
hältniſſe der Sozialdemokraten .

Neueſte Nachrichten .
San Remo , 21 . Febr . , Nachts 1 Uhr . ( Privat⸗

telegramm des „General⸗Anzeigers “. ) Der Kronprinz

hatte einen ſehr guten Tag , den beſten ſeit der Opera⸗

—

Für den Redaktionellen Theil :

tion ; auch die Stimmung des Kronprinzen ſſt eine recht
gute . Derſelbe beſchäftigte ſich einen großen Theil des
Tages mit Leſen . Der Huſten und Auswurf ' iſt geringer .

Berlin , 20 . Febr . Aus der lakoniſchen Faſſung
der offiziellen Bulletins läßt ſich unſchwer erkennen , daß
im Zuſtand des Kronprinzen unerfreuliche Erx⸗
ſcheinungen aufgetreten ſind , über die offtziell nichts mit⸗
getheilt wird . Die Privatdepeſchen aber legen trotz aller
Zurückhaltung mit großer Wahrſcheinlichkeit die Annahme
nahe , daß eine Erkrankung der Luftwege oder Lunge be⸗
reits vorhanden oder im Anzuge iſt .
befinden des Patienten gilt daher lt . „ Fr . . “ in unter⸗
richteten Kreiſen für weniger zufriedenſtellend , als es
nach den Berichten der Zeitungen ſcheinen könnte . Die
Stimmung iſt hier eine ſehr gedrückte . — Aus San
Remo wird der „ Fr . . “ vom 20 . gemeldet : Der
Kronprinz verlies heute Vormittag das Bett , pro⸗
menirte im Zimmer ; aß mit Appetit und empfing am
Nachmittag den in San Remo eingetroffenen Prinzen von
Wales . Der Patient iſt bei guter Laune und von ſeiner
Geneſung überzeugt . Sein Ausſehen iſt wenig verändert ,

—

er macht Inhalationen von Borſäure und Eucalyptus .
Das Wetter in San Remo iſt entſetzlich ; es herrſcht
ſtrömender Regen und kalter Wind .

Paris , 20 . Febr . In parlamentariſchen Kreiſen
ſieht man einer Miniſterkriſis für Donnerſtag ent⸗
gegen bei Gelegenheit der Berathung über die geheimen
Fonds des Miniſteriums des Innern .

„ New⸗Hork , 20 . Febr . Zufolge einem Telegramm
aus Mount Vernon ( Illinois ) beſchädigte ein
Typhon mehr als 500 Häuſer . Eine während
des Unwetters ausgebrochene Feuersbrunſt zerſtörte drei
Viertel des Stadttheils , worin ſich die großten Läden
und Magazine befanden . 29 Perſonen ſind getoͤdtet,
über 100 verletzt . Der Verluſt wird auf eine halbe
Million Dollars geſchätzt .

Mannheimer Handelsblakt.
Maunnheimer Effektenbörſe .

( Aus dem „Mannheimer Journal “. )
Mannheim , 20. Februar . An der hentigen

Börſe waren Waghäuſeler Zucker Aktien . 50 Proz .
höher , zu 77,50 proz . , geſucht . Heidelberger Aktien⸗
brauerei notirten 136 . 50 Proz. G. Sonſt vollſtändig
geſchäftslos .

Mannheim , 20. Fehr . ( Mannh . Börſe Produktenmarkt ) .
Weizen Pfaͤlzer 19 . 25 —. — Hafer, Babiſcher 13. 59 . —14 . —

„ norddeutſch. 19 . ——19 . 25 5 WMürtt. Alpu. 14. 50—14. 78
„ Redw. — — 7 —

18 . 25 —14 . —
„ Spring „ Mals umerik . Mixed14 . 25 ——. —
„ Südruſſiſcher 19 . 75 —20 . — onau —24 ———
„ Girka 19. 50—19. 50 Hohnen — —„—- —„ Am. Winter 20 . ———. Erbſen — —
„ La Plata 19. 50—19. 75 Kohlreps , beutſch. 25 . —26 . 50

Kernen 19 . —19 . 25 2 indiſchen —
Roggen, Pfalzer 14. 25—14. 59 Wicken — — —

4 uſſ. 14 . ——14. 25 50er Rohſprit 99 . —10
„ bulgariſcher 14. 35—14. 50 7oer „ unperſteuert unb exel.
5 norbdeut . 18. 50—18. 75 Maiſchraumſt 100⸗%TSs . — .
5 Girka —. — Brauntw . 100 % T .

Am. Winter — —] Leinöl , in Partten 49 .Serſte, hierländ. 16 . — 10. 25 Müäbbl —
„ Pfälzer 18. 50—16. 75 UPetrol . Magl . ( Tube W5. ) 8 .
5

8 0 1 8 3 4
1 25 — 26. 50 . 50 35 . 8
Roggenmehl Nr. o) 28 . 50 —24 . — J) 20 . 59 .

Tendenz : Weizen , Roggen ruhig . Gerſte , Hafer
feſt . Kleeſamen deutſcher 1 80. , do. II . 72 —78 , Luzerner
80 —100 , Provencer 115 , Esparſette 27 —28 .

Frankfurter Effektenſocietät .
*Frankſurt . a. . , 20. Fehr . , Abends 6 Uhr 15 Min .

Kreditaktien 214½ . 214 , ½, 213 b. Disconto⸗Com . 187 . 30 ,
20 b. Staatsbahn 178 ½. ½ b. Lombarden 60½ b. Nord⸗

Gotthard . 112 0 , 10, 20 b. do. jungeweſtbahn 122¾ b.
107 . 10 b. Central 106 . 60 b. Nordoſt 84 . 30 b. Union 78 . 50 b.
Jura 89 20 , 30 b. Weſtbahn 27 . 90 b. Lübecker 157 . 30b. Egypter
25 . 10 , 05 b. Italiener 93 . 90 b. Ungarn 77 . 35 b. Gemiſchte
Ruſſen 90 . 10 b. 1880r do . 76 . 35 b. 5 pCt . conv . Portugieſen
95 . 60 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 213½½ .
Disconto⸗Co . 187 . 15 . Lombarden 60¾ . Gotthard 112 . 10 .

Amerikaniſche Produktenmärkte .
Schlußcourſe vom 20. Februar .

( Nitgetheilt von E Blum & Strauß , Mannheim
New Hork . Thleags .

Monat Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Maiz ſege
Febrüar 5957 81 — — 12. 85 76 —
März 89¾ 598/8 . — 19. 50 76 — 471¹e . 80April 907/ 595/ . 08 12. 10 — — —
Mai 91 % 597⁰ . 07 11. 90 80⁰ 51 / 7 %8
Juni 91¼ 59 / . 11 11. 80 81⁰⁸ 51¼ů . 97˙
Juli 91 — — . 17 11. 40 81 51⁰5 89. 65Auguſt — 60 — — 11. 15 — — —
September — 60%/ — 11 . — — — 8.
Oktober — — — 10. 90 — — —
November — — — 10. 85 — — —
Dezember 94⁰ — — 10. 85 — — —
Januar 1889 — — — — —

Tendenz : Weizen höher und unverändert , Schmalz unver⸗
ändert und höher . Mais Februar Newyork höher , ſonſt nie⸗
driger . Kaffee niedriger .

Die ſichtbaren Vorräthe betragen : Weizen 39,565,000
gegen 40,288,000 B. der Vorwoche . Mais 8,334,000 B. egen
8,339,000 B. der Vorwoche In gleicher Periode des Bor⸗
jahres betrugen die Vorräthe : eizen 59,887,000 B. Mais
16,570,000 B. Mais in 1887 .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 19,000 auf
allen Hauptmärkten 24,000 .

TLondon , 20 Februar . ( Telegramm . ) Rübenzucker Laſh
4½d . Tendenz : ruhig .

eeee e ,
ein .

Mannheim , 21. Februar 2,79 Meter , gef . 0,08 .
Neckar

Heilbronn , 21. Februar 1,00 Meter , gef . 0,90 .
Mannheim , 21. Februar 1,98 Meter gef . 0,09 .

Hans - und Hoteltelegraphen - Anlagen
1960 L . Frankl , L 17 , 1, Mannheim .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Geo
Hartmann in Lit E 4,6 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 1

8
Herausgeber :
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Icentral - Fischhalle

Delte . General Anzeiger
Wankfur ter Hadt 7/ .

Relehsbank 3 %
Coursblatt der Frankfurter Börse vom

22 . Februar⸗

20 . Februar 1888 . Prim . - Erklkrang 2B. Feß
Ultimo 29 . Febr ,

Naapapiore . Elsenbahn - Aktien . Bank- Aktien 4 Oest . Staatss

Srantirt rxrein

H. 95 .10 &. Anlehens - Loose . ſagustris - Aktſeg .esch . B . 4 Hess . Eudwigsbahn 78. 80 bz. G. %¼ 3 OGest. . - VIII. k. Fr . 79. 20 G 3½ Cöln - Mindener . 182. 50 bz. . 6 Zuckerf . Waghiasel . 78. 20 . G,Berbaeher 18 . 40 C. 123. 70 br. G J4 Prag Buker . 80 b . 4 Bager Främlen 12390 bg. 8 . Btsch . Bdison Ges. 11 . 40 52. 8.6 Lübek - Büchener 157. 70 f . 4 Darmstädter Bank 136 — G. Eaden
Jirnborch, H. 64. 70 G. 4 Bad. Prämien 67 . 80 bz. 5 Scheide - Anstalt 220 . 9 d4 Harienb . - Hlawks . 46. 40 G. 4 Deutsche Bank 160 . — bz. Rudolf Silb . 6. W. fl.7 . 90 bz. 3 Oldenb . 40 Thlr . . 182 90 bz. . 5 Ptsch . Verlgs . - An. 316 . — . 85 Alröld - Fium . 4 Berl. Handelsges . 148. 80 bz . G % Gotthard . Fr . 108 . 10 bz. 4 8t , Raab - Grazer 97. 10 G. 4 Erkf . Brauerei - Ges . 6050 bs ..Böhm . Nordb . 133 . — 6. 4 Dtsch Verein k 92 . 80 bz .G Tosean . Cent . Lire108 . 40 bz. Badische fl. 85 5 Brauerei Storenen 34 . 70 Un.5 Böhm . West . 249 . ½ G. 4 Disc . - Oom ult . 187. 80 bz. e Irlartie and Pabife 80,80 bz. G. Braunschw , 20 Thlr . ] 26 . — bz. G. 4 Hothr . Eisen - Werke 19. 50 8.J 5 Busckth . Lt . B. 175 . bz. 4 Dresdener Bank 122 . 40 b. . Buffalo N .. I 8. Ph. 388. 50 Dz. G. Kurh . 40 Thlr . - Loose294— bz. G. 5 Westereg . oons . Alk . 167 . — F.

eöst . 5 63. 50 G. 5 Donau - Dran . 138 —6 . 4 Heininger Bank 28 . 50 bz .G % Chic. Miiw. u. St . P. 108. 30 bz. G. 5 Oester , v. 1860 ö. W. 109 90 bz. 4 Türk . Tab . - Reg . ult .
t . Sap , Haiö . W. 63. 40 6. 4 Dux- Bodenb . 224 % G. 5 Oest. -Ung. Bank 690 . — bz . . e Southern Pacifle 112 . —

G. Oesterreich . v. 1864 278 . — f . Version. -Axtien,t . Fapier von 1881 5 Franz - Jose . 5 O885. Crsditakt „
u. 214 / bz. ſe Missouri Pac, oons . 110. 80 G. Oest . Gredit v. 1858 291 60 bz. 3 D. Phönix 20 % E. 176 — F.77 .70 bn Galiz . Garl - L. p. ult . 154 . % bz. G. 3 ei 15 ee Ung. Staats fl . 100 . 208 . 40 bz. Ekf . Leb. Vers. 100%H. 118 . — FE.5 1 „ . 70 b . . % Grazg- Könnaeher „ 164 % G. bz . s Wiener Bankvörein 65. 7½ G. Georgia Aid b 5 Don Reg 6. W. f . 100101 . 50 bz. G. 5 brkt . Rückv . 10 % E. 108. 50 G.8 iscne nente eded g. fs Gest . Fr . Stbp . „ 78½ . bz. ſ Würteß , Vereinspk . 115. 80 b56

3 Foll . Jomm . fl. 100 108. 50 bz. 4 Providentia 1054 E. 145. 50 P.
fHurün Rento . . 90 8 5 Gest . Lokalb . B. Eernbn ie Ffandbriefs . 3 Madrider . Fr . 100 48 . — G. 4 ditto Rückv . 205% E. 187 . — bz.
5 Russ . Gold - Rente . 104 . —bz 5 Oest . Südbahn „ 61 . ½ bs. 4 Fr Hy othekenbk . 116. 60 G. 1 Erkft . Hyp . - B . . 100 . 0 bz. Türk . F. 400 inel. Ooup. ] . 85 pz. Weohsol . Kurze Sicht .
881 . 1877 Rente . . . 94. 40 bz 5 Oest . Nordwest 122 . ½ G. 4 Fr . H

5
Kredit 89 . — bz . G t Erkf . Hyp. - Or. - V. . 101 . 60 G. EFreiburger . Fr . 15 30. 80 bz. 3 % London . , 20. 88 hz.

50b1 . II . Orient p. ult . 51. 40 G 5 Elbthal 1128 . / G. e Nass . Lds . - BKk. NM. 103 . — G. Genus Lie. 150118,40 bz. 3 Paris Fr . 10080 . 70 bz.
½ Fuss Jonsols 187584 . 60 bz. 4 Raab - OHedenburg 36 . ½ bz. G. Prloritäten . 3½ Nass . Lds. - Bk. M. 100. 90 bz. Mailänder . Fr . 45 42. 30 bz 4 Wien f . 100160 . 4 bz.Kuss. 76. 60 bz. . J5 Ung. - Gal . IJ . 126 . — bz. G. 4 Elis . - Pr. stptl . M. 4 Thein . Hyp . - B. H. 102 50 bz. Mailänder . . Fr , 100 15,. 80 bz. geldserten . 55 79 . — bz. . J4 Bern - Jura 89 . — bz. 4 Klis . - Pr. tir . . . . ] 100 . — bz . G 4 Südd . . - Gr . H. 101 80 G. Meininger fl. 7J 28. 80 G. Dukaten . 59 —545 78 . 20 G. 4 Gotthard - Bahn Fr . 112. 50 bz. 4 Franz . Jos . Silb . 6. W. 76. 60 bz .G. Egypt . Cr. Fone F. 8, — G. Neuchateler , Fr . 100 18. 40 bz. 20 Fx - Stüicke 16 . 16—181 3 9 67. 80 bz. . %4 Schweiz . Oentral „ 198 . 0 bz, 5 Oest . . - Lb. fl. Pr. 101. 80 bz . .J5Ital . Im. - Ges. . Lire . 100. 80 bz. G. Schwedische Thlr . 100 36. 10 bz. Ungl . Souvereigus 20 . 34—291 rkken 13. 65 G. 4 Schw . Nordost Fr . 84,30 bz. 8 Oest . S. Ld. fl. Fr . 57. 10 G. Russische 8. R. Tenetianer Lire 30 24 .70 bz. Russ . Imperials 16 . 72—695 ter p. ult . 75,80 bz. 4 Verein Schw. - B. 78. 40 b4. Oest . Staats u. 105 . — bz . 6 4 Schwedische . M. 102 50 G. Gräfl . Pappenh . fl. 7 Dollars in Gold . 20 —16— — 5 rrra¹ 2 Ne m

à M. . —, M. . 20 ,
Flasche empflehlt

Die Stelle eines Vorſtandes
des ſtädtiſchen Hochbau⸗
amtes der Stadt Mannheim
iſt neu zu beſetzen .

Anfangsgehalt beträgt
000 —- 5500 , und kann der
kt. innerhalb 10 Jahren bis

aximalbetrage von M . 7000

erhöht werden .

Bewerber wollen ihre Anmel⸗

gungen unter Anſchluß der Nach⸗
weiſungen über Befähigſtng und

ſeitherige Beſchäftigung bis zum
J. März d. J . bei unterfertigter
Stelle einreichen , woſelbſt auch die

gäheren Anſtellungsbedingungen zu
erheben ſind . 1911¹

Mannheim , 2. Februar 1888 .

Stadtrath .
Moll .

zum !

Winterer .

Heffentliche herfeigernng .Mittwoch , 22 . gebr. ,
Nachm . 2 Uhr

werde ich in meinem Pfand⸗
lokal Lit . 8S4 No . 17

1 1 Rolle , 1 Futter⸗
ſchneidmaſchine , 1 Kommode , 1
Funder Tiſch , 1 Nachttiſch , 5

und 1 kleiner Koffer
mit Kleibungsſtücken im Vollſtreckungs⸗
wege gegen baare Zahlung öffentlich
Verſteigern. 29021

Mannheim , den 20 . Febr . 1888 .
Bränning , Gerichtsvollzieher .

Wöchnerinnenaſyl.
Zum ehrenden Andenken an den ver⸗

ſtorbenen Herrn F. E. erhielt unſere
Anſtalt 2879

100 Mark .
Für dieſe Gabe ſagt wärmſten Dank

Der Vorſtand .

Schellüsche
in bekannter , beſter u. friſcheſter

OQualität per Pfd . 35 Pfg .
[ Sprotten Pfd . 20 Pfg .
Bücklinge Stück 5 Pfg .
Sardellen ½ Pfd . 25 Pfg .
[ Rollmops Stück 5 Pfg .

Ff . marinirte Häringe v. —20 Pf .

Alldentſche Speiſezimmer
Portion von 10 Pfg . an .

und Hamburger Huffet
[ A . M . Wagner ,

C2 , 8 , 2905

Az. - -uig zum rothen Schaf “ “ .

58 8 Morgen Mittwoch früh
wird im hieſigen Schlacht⸗

— bdaus prima fettes Rind⸗
deiſch zu 30 pfg . p .

Pfund auf der Freibank

ausgehauen . 2904
Die Schlachthausverwaltung .

Maunheimer Iither⸗Club .
Unſere regelmäßigen Probe⸗Abende

finden jeweils
Montag und Donnerſtag ,

Abends 9 Uhr

ſtagtt. 2906
Der Vorſtand .

2 Zimmer und Küche0 5, 17 Stock , Seitenban
zu nermiethen . 2908

Ein blauer Papagei mit Räſig zu
Verkaufen E 6 , 4. 2901

Ein Herr möchte mit einem anftän⸗
digen Mädchen die Tanzſtunde beſuchen .

Offerten unter K. L. 2900 an die
Exp . d. Bl. 2900

In ut Buchbinderei iſt bis Oſtern
eine Lehrſtelle offen . 2896

W . Jarſchel , 0 4 , 23 .

Bekanntmachung .
A. Nachdem das Geſetz betreffend Aenderungen der Wehrpflicht mit

dem 11 . Jebruar 1888 in Kraft getreten iſt , treten nunmehr fämmtliche
Offtziere , Sanitätsofftziere , obere Militärbeamten und Maunſchaften ,
welche bereits auf Grund Allerhöchſter Ordres verabſchiedet , reſp . zum
Landſturm übergeführt worden ſind und im Jahre 1850 und ſpäter

eboren wurden , zur Landwehr 2 . Aufgebots über und haben ſich behufs
ufnahme in Kontrole ſofort , ſpäteſtens bis zum 13 . März 1888

ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ihrer Militairpapiere , ſoweit dieſe
noch vorhanden ſind , bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel zu melden ,
Die Offiziere , Sanitätsofftziere und oberen Militärbeamten , welche
nach dieſem Geſetz der Landwehr 2 . Aufgebots , beziehungsweiſe Seewehr
2 . Aufgebots angehören , haben ſich bis zum gleichen Zeitpunkt bei dem
Bezirks⸗Kommando zu melden .

Bei Unterlaſſung der Meldung kommen die Beſtimmungen des 8 67 des
Reichs⸗Militair⸗Geſetzes in Anwendung . Die vorſtehend feſtgeſetzte Melde⸗
pflicht wird für die zur Landwehr 2 . Aufgebots und Seewehr 2 . Auf⸗
gebots gehörigen Perſonen , welche ſich außerhalb Deutſchlands oder auf
Seereiſen befinden , bis zum 30 . September 1888 und , wenn dieſelben
vor dieſem Zeitpunkt nach Deutſchland zurückkehren , oder bei einem Seemanns⸗
amte des Inlandes abgemuſtert werden , bis 14 Tage nach erfolgter
Rückkehr beziehungsweiſe Abmuſterung verlängert .

Die Verpflichtung zum Dienſt in der Landwehr 2 . Aufgebots be⸗
ziehungsweiſe Seewehr 2 . Aufgebots dauert bis zum 31 . März des⸗

jeniqn Kalenderjahres , in welchem das 39 . Lebensjahr vollendet wird .
. Für die Dieuſtverhältuiſſe der Landwehr 2 . Aufgebots be⸗

ziehungsweiſe Seewehr 2 . Aufgebots ſind die für Landwehr 1 . Auf⸗
gebots , beziehungsweiſe Seewehr 1 . Aufgebots ( bisherige Landwehr ) gül⸗
tigen Beſtimmungen , mit nachſtehenden Abweichungen maßgebend :

1. Dieſelben werden im Frieden zu Uebungen und Kontrolverſammlungen
nicht herangezogen .

2. Die für ihre Kontrole erforderlichen Meldungen an die zuſtändigen
Militairbehörden können auch durch Familienangehörige erſtattet werden .

8. Sie bedürfen außer dem Falle einer beſonderen Anordnung für die Zeit
eines Krieges oder einer Kriegsgefahr keiner Exlaubniß zur Auswander⸗
ung , find vielmehr nur verpflichtet , von ihrer bevorſtehenden Auswan⸗
derung der zuſtändigen Militairbehörde Anzeige zu machen . Die Unter⸗
laſſung dieſer Anzeige unterliegt der im 9 360 des Strafgeſetz⸗
buches für das Deutſche Reich angedrohten Strafe .

4. Die Mannſchaften der Seewehr 2 . Aufgebots ſind bei vorſchrifts⸗
mäßiger Anmuſterung durch die Seemannsämter von der Abmeldung
bei den zuſtändigen Militairbehörden entbunden .

O. 1. Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes bereits dem Laud⸗
ſturm angehörigen Perſonen , welche nicht unter den § 7 des Geſetzes
fallen , d. h. zur Landwehr 2 . Aufgebots gehören , treten je nach
ihrem Lebensalter zum Landſturm erſten , beziehungsweiſe zweiten
Aufgebots über .

2. Angehörige der Erſatz⸗Reſerve 2 . Klaſſe werden Angehörige
des Landſturmes 1. Aufgebots .

8. Auf Landſturmpflichtige finden bereits im Frieden nachſtehende
Beſtimmungen Anwendung :
8, Landſturmpflichtige , welche durch Konſulats⸗Atteſte nachweiſen , daß

ſte in einem außereuropäiſchen Lande eine ihren Lebensunter⸗
halt ſichernde Stellung als Kaufmann , Gewerbetreibender
u. ſ . w. erworben haben , können für die Dauer ihres Aufenthalts
außſerhalb Europas von der VBefolgung des Aufrufs ent⸗
bunden werden . Bezügliche Geſuche ſind an den Civil⸗Vorſitzen⸗
den derjenigen Erſaß⸗Kommiffton zu richten , in deren Bezirk die
Geſuchsſteller nach abgeleiſteter Dienſtpflicht im Heere ober in
der Flotte zum Landſturm entlaſſen , beziehungsweiſe von vorn⸗
herein ( bisher der Erſatz⸗Reſerve 2. Klaſſe ) dem Landſturm über⸗
wieſen ſind .

b. Der Uebertritt aus dem Landſturm erſten Aufgebots in den
des zweiten Aufgebots erfolgt mit dem 31 . März desjenigen
Kalenderjahres , in welchem das 39 . Lebensjahr vollendet
wird . Die Landſturmpflicht im zweiten Aufgebot erliſcht mit
dem vollendeten 45 . Lebensjahre , ohne daß es dazu einer be⸗
ſonderen Verfügung bedarf .

4. Angehörige der bisherigen Erſatz⸗Reſerve 1. Klaſſe ſind
Angehörige der Erſatz⸗Reſerve ; diejenigen der gegenwärtigen Seewehr
angehörigen Mannſchaften , welche derſelben von Hauſe aus durch die
Erſatz⸗Behörden überwieſen ſind , werden nunmehr Angehörige der Marine⸗
Erſatz⸗Reſerve . Die Mannſchaften der Erſatz⸗Reſerve und Marine⸗
Erſatz⸗Reſerve gehören zum Beurlaubtenſtande und erhalten in
Folge hiervon veränderte Militairpapiere . 28061

Heidelberg , den 16. Februar 1888 .

Königliches Vezirks⸗Kommando .

Das Aneßbuth der Sladt annheim
für das Jahr 1888

iſt erſchienen und in elegantem Einbande für den Preis von M. . 50
bei den Herausgebern :

Erſte Mannheimer Tppographiſche Anſtalt

Wendling , Dr. Haas & Co. , E 6, 2,
der Expedition des General⸗Anzeiger ' s

des Mannheimer Journal ' s
Ni 2

bei ſämmtlichen hieſigen Buchhandlungen , ſowie im Zeitungs⸗
kiosk zu beziehen .

Auch nehmen die Trägerinnen der oben bezeichneten
Blätter Beſtellungen auf das Mannheimer Adreßbuch zur prompten
Beſorgung entgegen . 2889i

Da die Auflage des Adreßbuches nur eine beſchränkte , daſſelbe
vermöge ſeines reichhaltigen Inhaltes für jeden Geſchäft⸗ und Ge⸗
werbetreibenden ein unentbehrliches Nachſchlagebuch iſt , bitten
wir Beſtellungen auf daſſelbe uns umgehend aufgeben zu wollen ,

vom Hause WWe . Th . Lepiller in Bordeaux .
M. . 50 bis zu M. . 50 pr .

2910

2779für Holz , Horn oder Gummi .
Näheres M 2 , 12 .

Ein tüchtiger Buchbinder geſucht .
Näheres im Verlag . 2206

Ein tüchtiger Buchbinder ſofort bei
dauernder Beſchäftigung geſ . bei 2112
P . Zinkgräf Buchbind . Weinheim

Ein tüchtiger

Feuerſchmied
geſucht . 2837

Kaltreuther , Wagenfabrik
Ein tüchtiger

Heizer
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Gelernter Schloſſer wird bevorzugt .
2805 J . G. Seitz , Schwetzingen .

arbeit tagsüber geſucht .
Näheres K 1, Sb 3 . Stock .

tritt ſucht 2894
Lewiſohn⸗Schuſter , Robes

F 4, 21 .

B 4 , 5 , 3. Stock .
Zu ſprechen von Morgens bis Nach⸗

mittags 3 Uhr .
2 tüchtige Modellſchreiner geſucht .

U4 , 3 , Chr . Bröker .
Ein junger Burſche geſ . Näheres

im Verlag . 2888

Ein lediger gut empfohlener Mann
ſucht Stelle als Ausläufer oder Haus⸗
knecht in hieſiger Stadt . Näheres Ex⸗
pedition ds . Blattes . 2869

Ein Friſeurgehilfe ( im Herren⸗
Service ) gut , ſucht ſofort Stelle .
2878 ＋

Ein Gärtner , 20 Jahr alt , ſucht
geſtützt auf gute Empfehlung Stellung
in Mannheim per 15. März . Gefl .
Offerten uuter H 2838 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes . 2833

Ein tüchtiger junger militärfreier
Mann cautionsfähig , mit guten Zeug⸗
niſſen , ſucht als Ausläufer in einem
en grog 1 oder in einem Maga⸗
zin bis 15. März Stelle . 2587

Näheres bei Herrn Brück , 8 4 , 3.

J . H . Kern , C2 , II .

Ein reinliches Mädchen für Haus .
2829 %

Lehrmädchen zum ſofortigen Ein⸗

oderEin ordentliches Monats⸗
Dienſtmädchen geſucht . 2880

Sleſſensuehen

Ein Mädchen , das kochen kann ſof .
cht . 2828
Wirtſchaft zur Zauberflöte .

Eine gelernte Wochenbettpflegerin
mit guten Zeugniſſen empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften . 2871

Zu erfragen G 6 , 6 , 2. St .

geſu

Eine gewandte Kinderfrau mit
guten Zeugniſſen ſucht hier oder aus⸗
wärts Stelle. 2846

G 3 , 14

Ein junges , draves Mädchen von
auswärts ſucht Stelle bei Kindern ſo⸗
gleich oder auf Oſtern . 2888

Zu erfragen B 7 , 16 , 2. Stock .

EEE
2 *

LadD 2, L banübn . 44
i Lad a0 dD 2, 9 Planken uit 2 Schünfenſter

ſofort zu vermiethen . 1933

5
ee Laden mit 3 Schan⸗

euſter per 1. März d. J .

zu vermiethen .

E 3, 15 in ab
Laden

ver 1. März zu
Näheres bei

. Schröder D 2 14 .

D 5 4 roßes Bureau , auch zu
7 aden geeignet per 1. Juni

zu vermiethen . 1917

F 5 9 in unmittelbarer Nähe des
9 Marktes , beſte Lage für

jebdes Geſchäft , mehrere 52070

Läden mit Wohnungen
bis Ende März oder April zu verm .

Zu erfragen G 3, 16.

H 7, 9 eine Werkſtätte mit Hof⸗

8855 raum zu verm . 2677

7 3 9 1 Werkſtatt mit Hof zu
9 vermiethen . 2595

2P 1 28 Ecke der Waldhof⸗
9 2 ſtraße (Meßplatz)

chöner Laden mit Wohnung per 1. April

Ein gut empfohlener Heizer , in
Reparaturen bewandert ſucht
würde ſich auch als Ausläufer , Kaſſen⸗
diener eignen . Näh . im Verlag . 2097

Stelle hier oder auswärts .
Näheres im Verlag .

Cautionsfähiger Mann ( 35 Jahre )
ſucht Stelle als Ausläufer , Eiukaßierer

Näheres im Verlag . 2002

Ein ſtadtkundiger verh . Schreiner ſucht
Stellung als Ausläufer in einer Fa⸗
brik oder Magazin . Näheres im

Verlag. 1324

1354

Stelle ;
1

Ein verheiratheter Gärtner ſucht

zu verm . Näh . J . Faſel . 1950

2 Läden 2756

in beſter Geſchäftslage , ſowie eine

5 Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmer und

Zubehör , unter den Planken , ſehr
preiswürdig zu vermiethen durch

Fritz Oppermann , D 6, 12, II .

5 Jntkan Ider Kaden
paſſende 3 Zimmer zu v. M 2 , S . 1696

Eine junge Modiſtin . ſucht Stelle .
Näheres im Verlag d. Bl . 1824

Verkäuferin ſucht ſofort Stelle .
34¹ K 2, 4.

Ein geſetztes Mädchen ſucht Monats⸗
dienſt . Näheres R 6, 7 bei Schuh⸗
macher Leiſt . 2812

Eine junge kinderloſe Frau ſucht Be⸗
ſchäftigung im Waſchen , am liebſten
bei Wochenwäſcherinnen . 1646

Zu erfragen in der Expedition .
Eine Fran empſiehlt ſich im Kochen

auf Conftrmationen u. Geſellſchaften .
Au erfragen U 2 , S , 3. St . 2103

Ein Mädchen , welches gut kochen
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht ſucht ſofort Stelle . 2764

2 4 , 8/9 , 3. Stock .

Modes .
Cin Fräulein , das längere Zeit in

Geſchäften thätig war , ſucht pei ſofort
oder ſpäter paſſende Stelle . 2848

Offerten zaub R 2848 an die Exped
dieſes Blattes .

Ein Mädchen ſucht Tags über ſofort

1

da ſpätere Beſtellungen wohl kaum mehr Berückſichtigung finden können .

FEm guter Weinkelle*
M 2 , 8 zu vermiethen . 1697

Magazin
8 ſtöckig mit trockenem Keller ſofort zu
vermiethen in
10534 K 2 , 11 .

Ein gangbares Spezereigeſchäft zu
vermiethen . 1455⁵

Näheres im Verlag .

LaessHen ,
und Wohnungen

werden nachgewieſen 1714

12 , II .

Laden & Nohnongen
E A4, 17

zu vermiethen . 3317
Stelle G 3, 13 , 4. Stock . 2865

—

Näheres E A. 1 .
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Neueſter verbeſſerter
diemens scher invertirter

fiegeneratiy - Gas- Brenner
( Modell 88 )

und

Horizontal-Regeneraliy
Schnitt - Brenner

vorzüglich geeignet zur Beleuchtung von Läden ,

zu Original⸗Fabrikpreiſen

Massot & Werner
Vertreter für Mannheim und Amgebung.

Wiederverkäufer Rabatt .

2
Die

unterſcheidet ſich von allen andern vortheilhaft dadurch ,
beſſerungen beſitzt ,
nur zu marktſchreieriſchen Reklamen dienen , ſich einzuführen ſucht .

Ausſtattung ganz beſonders aus .
antomatiſcher Hadengeber,
und für die heutigen Bedürfniſſe geradezu unentbehrlich .

Bureaux , Fabrikräumen ꝛc . , anerkannt
beſtes Licht bei größter Gaserſparniß , empfehlen 5

25461

,

Pfaffnähmaſchine
daß ſie nur ſolche Neuerungen und Ver⸗die wirklich practiſchen Werth haben und nicht durch nutzloſe Spielereien , die

Die Pfaffnähmaſchine zeichnetſich durch exacte Arbeit und vortreffliches Material , durch Dauerhaftigkeit und überraſchend ſchöneDie Neuerungen , als vollſtändig geräuſchloſer Gang ,hoher Durchganugsraum ſind Meiſterſtücke praktiſcher Erfindung
159721

Hauptniederlage für das Großherzogthum Baden bei
Martin Deceker , Mannheim A 3 , 4 .

North British & Mercantile

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft
Gegründet im Jahre 1809 . 14910

Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebände in Berlin , Oranten⸗
burgerſtraße 60/63 .

General⸗Agentur in Karlsruhe , Amalienſtraße 401 .
Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Branchen 75 Millionen
Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung

ca . 23 Millionen Mark .
Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

dubend : Generalagent W. Rothermel in Karlarnhe.
5 5 Jul . Wettſtein in Heidelberg . Schwetzingen .

Darlehen auf Immobilen gegen fypo⸗
thekarische sicherheit in jedem Betrag

à 4 % und 4½¼ %.
Behufs Näherem wende man ſich an den Vertreter verſchiede⸗

ner größerer Geldinſtitute 15567

( Louis Jeselsohn , I , 50.

Gothaer Feuerversſcherungsbante
Verſicherungsſumemee . M . . 772 . 019 . 100 .
Prämieneinnahme „ „ M . 11 . 977 . 536 .
Miicktüge M . . 610 . 272 .
Rückgewähr an die Verſicherten i . J . 1887 M. . 446 . 550 .
Durchſchnittliche Rückgewähr in den letzten 20 Jahren 75 , %,

Keine Policen - u. sonstige Gebühren ; Aufnahme unentgeltlſoh .
Rabus & Stoll ; L . Schöffel , H 7 , 24 . 284

Golhaer Lebensverſichetungsbank.
Berſicher . ⸗Beſtand am 1. Februar 1888 : 70200 Perſ . mit 580 . 75000 M.
Dankfonds am 1. Februar 18ss8s8 . eg . 143. 000 000 M.
Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn . ca. 185 . 250 000 M.
Dividende im Jahre 1888 : 41 % der Normalprämie nach dem alten , 38bis 128 % der Normalprämie nach dem neuen „gemiſchten “Vertheilungsſyſtem. 2554

Die Bank trägt ohne irgend eine beſondere Gegenleiſtung und
ohne Beſchränkung der Verſicherungsſumme für alle Verſicherten ,

4 Alt 50 7
verſenden franeo ein 10⸗Pfd . ⸗Vacket
feine Toilette⸗Seife in gepreßten
Stücken , ſchön ſortirt in Mandeln⸗ „ Roſen

für Herren und Damen .
Buchführung , einf . , doppelt ,

Jianinos ete .
28 D0 nee k

r .

welche infolge der allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Nicht⸗ombattanten Kriegsdienſt leiſten , vom Tage der Policen⸗Einlöſungan auch das volle Kriegsriſiko .

Rabus 8 Stoll ; L . Schöffel , l 7, 24 .

EAAHEEAHMNMEAAMAEHNMHAHAHREIA
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Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife . Allen
Tn .

Coellen
ſehr zu empfehlen . 1522

Th . Coelſen & Oie. , Crefeid . Hechnen waufe n
w .

Seeifen⸗ und Parfümeriefabrik . 0 Haudelslegper Azugemach, 5

amerik . 1081157 5 Handſhuhwaſchete 8
2, 3, L. Jähnigen , Marktplatz. in weiße ½ Liter und ½ Liter⸗Flaſchen mit Patent⸗VerſchlußTäglich 2 mal , Morgens und Abends friſch in ' s Haus gebracht .85

— — —

hlt ſich zum Putzen ,
Näheres im Verlag . 2451

Gebrauchte Zücher, a did Jare
liotheken kauft „Saß] Eine Frau empfie

. Nemnich Buchhandlung . 15464

So ſehr ſich der Aſſeſſor auch beeilt hatte , ſo hatte er doch nicht mehr
verhindern können, daß ihm Ewald von Denkhauſen zuvorkam . Das ſcharfe
Auge des Kavaliers hatte die ſchlanke Geſtalt des jungen Mädchens , welches mit
ſchnellen Schritten die menſchenleere Straße hinab geeilt war , raſch erſpäht , und
er war ihr mit einer Haſt gefolgt , welche in Erna nothwendig die unangenehme
Empfindung wachrufen mußte , daß ſie verfolgt werde . Walter ſah , daß ſie ihren
Gang beſchleunigte , und er ſah auch, daß ſich der Offizier dadurch nicht abhalten
ließ , ſie anzureden . Die Worte , welche er an ſte richtete , waren ihm bei der

wiſchen ihnen liegenden Entfernung freilich nicht mehr verſtändlich , aber daß ſie
die junge Dame unangenehm berührten , ging ganz unzweideutig aus der ent⸗

zſchiedenen und unwilligen Geberde hervor , mit der ſie ſich abwendete , um ihren
Weg fortzuſetzen . In heißer Zorneswallung ſtieg dem Aſſeſſor das Blut in die

Wangen , als er wahrnehmen mußte , daß ſein vornehmer Bekannter aus dem

Kaffeehauſe nichts deſtoweniger fortfuhr , Erna durch ſeine unverſchämte Zudring⸗
lichkeit zu beläſtigen . Er blieb an ihrer Seite und neigte ſich ſogar mit einer

Vertraulichkeit zu ihr herab , die etwas tief Beleidigendes für die Schutzloſe
haben mußte . Einer ſo empörenden Dreiſtigkeit würde Walter auch dann nicht
unthätig zugeſehen haben , wenn ſein perſönlicher Antheil an der Gekränkten ein
viel geringerer geweſen wäre , als in dieſem Falle . Mit wenigen raſchen Schritten
hatte er den Offizier erreicht , und mit all der Rückſichtsloſigkeit , zu der ihn
ſein Unmuth drängte , faßte er ihn am Arme :

„ Sie ſehen , daß die Dame Ihre Begleitung nicht wünſcht , mein Herr ! “
ſagte er ſehr entſchieden . „Hoffentlich erkennen Sie jetzt , daß ſte nicht ohne
Schutz iſt gegen die Zudringlichkeit eines Unverſchämten ! “

Ewald von Denkhauſen hatte ſich bei der unerwarteten Berührung heftig
umgewendet . Das Funkeln ſeiner Augen verrieth , wie tief ihn die Zurecht⸗
weiſung beleidigte , welche er da empfing . Die Hand des Aſſeſſors ungeſtüm von
ſich abſchüttelnd , fuhr er mit der Rechten nach dem Gefäß ſeines Säbels , und
das Rencontre würde vielleicht auf der Stelle einen blutigen Austrag gefunden
haben, wenn nicht Erna ſelbſt ſchützend an die Seite Walters getreten wäre .

„ Ich danke Ihnen für Ihren Beiſtand , Herr Aſſeſſor ! “ ſagte ſie muthig
und beſtimmt . „ Hätte ich gewußt , daß Sie in der Nähe weilen , ſo würde ich
Sie von vornherein um Ihre Begleitung und um Ihren Schutz gebeten haben . “

Ewald ließ die Hand ſinken . Die Erklärung des jungen Mädchens hatte
ihn für den Augenblick entwaffnet , und wenn er ſich auch vorhin unter dem

Drok einer verzweifelten Gemüthsſtimmung zu einem ſeines Standes und ſeiner
Exziehung unwürdigen Benehmen hatte hinreißen laſſen , ſo war er doch noch
umme Edelmann genug , um ſofort zu erkennen , in einer wie unvortheilhaften
anangemeſſenen Situation er ſich da befand .

( Fortſetzung folgt . )

Rohr⸗ und Strohſtühle
werden gut und billig geflochten

von Schilling ' sche Verwaltung .
E 5 , 1 und P 5 , 1 .

EeeeeeeeJ 5, 18

Roman Beilage
„ General⸗Anzeiger “

( Mannheimer Volksblatt . — Badiſche Volkgzeitung . )
13 „

1 „
Die Heirath des Herrn Fabricius.

Roman von Reinhold Ortmann .

( Fortſetzung . )
„ Aeh — alſo ein richtiger Goldonkel ! “ ſchnarrte der Graf . „ Und wie

nennt ſich dieſes Muſterexemplar ? “
„ Wenn er überhaupt Viſttenkarten beſäße ,

laſſen : Rittergutsbeſitzer Nikolaus Fabricius auf Erlenſtein . “
Die Taſſen und Gläſer auf dem Tiſche ſtießen klirrend an einander , —

ſo heftig war jener junge Offizier ,der ſich bis dahin an der Unterhaltung nicht
betheiligt hatte , bei Wildberg ' s letzten Worten empor gefahren .

„ Was ſagen Sie da ? — Fabricius — auf Erlenſtein ? — Und die
Dame , welche ſoeben an dieſem Fenſter vorüber ging , wäre ſeine Erbin ? “

Alle wendeten ſich überraſcht dem Sprechenden zu , und auch Dankwart
richtete ſeine Aufmerkſamkeit auf ihn . Das Geſicht des jungen Offtziers , der
kraftvoller und ſtattlicher war als alle ſeine Kameraden , wäre ſchön und ſym⸗
pathiſch zu nennen geweſen , wenn ſich nicht ein eigenthümlich düſterer Zug zwiſchen
den Augenbrauen bemerklich gemacht , und wenn ſich nicht in ſeinem Mienenſpiel
wie in jeder ſeiner Bewegungen eine leidenſchaftliche , fieberiſche Erregung ver⸗
rathen hätte .

Wildberg heftete ſeine kleinen , lauernden Augen feſt auf den ungeſtümen
Frager und ſagte langſam , ohne ſeine Gelaſſenheit zu verlieren :

„ So ſagte ich, Herr Baron ! — Kennen Sie den Mann etwa ? Oder
haben Sie eine Urſache , Zweifel in die Wahrhaftigkeit meiner Worte zu ſetzen?!

Der Offizier ſchien dieſe Gegenfrage garnicht gehört zu haben .
Er trat an den Stuhl des mit Wildberg Angeredeten heran und ſagte

halblaut :

„ Ich muß Sie auf ein Dutzend Worte unter vier Augen ſprechen . Laſſen
Sie uns an einen der anderen Tiſche gehen ! “

Der Mann mit dem Raubvogelgeſicht leiſtete der Aufforderung ohne Weiteres
Folge , und ſie ließen ſich an einem leeren Tiſchchen nieder , das dem des Aſſeſſors
nahe genug war , um ihn bei einiger Aufmerkſamkeit jedes Wort ihrer Unter⸗
haltung vernehmen zu laſſen . Offenbar flößte ſeine Perſönlichkeit den beiden
Herren nicn den geringſten Argwohn ein , da ſie es nicht einmal für nöͤthig
hielten , m. Fuaſicht auf ſeine Nachbarſchaft ihre Stimmen zu dämpfen .

„ Was Sie da geſagt haben , muß unbedingt ein Irrthum ſein, Wildhera ! “

( Nachbruck verbeten .

könnte er auf dieſelben ſdechen

Haupt⸗Agent Jac . 8 Jean Dann in Mannheim . Agent Phil . Volg

—
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2 Hrprunt :

88
125Jahnar; fStern

＋1. . FPreiſen , z. . :

5 Vorlagen, 7
ſchwerſte Oualität ,

Dinkelſpiel ' ſches Haus.

Aumeldungen zum neuen

J
Hiſſen ꝛc. empfiehlt beſtens

Carl Fen

7 . Den Reſtheſtand eines Waarenlagers in 1 2,

Teppichen
habe übernommen und verkaufe ſolche zu außergewöhnlich billigen

Große Sopha⸗Vorlagen , früher 8
1 —

jetzt Mk.

13Breite Strasse . 92 eäiſerſtofe, gute Oualität , von 50 Pfg . Meter an .
Ferner eine große Parthie Brüſſeler Reſte , die als Reiſemuſter

dienten , jetzt ſehr billig ; ebenſo Bettvorlagen , Tiſchdecken , Fußt⸗

Bitte 2zu

für Ahren und Goldw.
Uhren für Coufirmanden zu 14, 16, 185 5 Mark.
Gold⸗Uhren zu 35, 40, 45, 50, 76, 80 , 100 Mark .

Gold⸗NRinge zu M. . 50, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 14, 16 Marz .

Gold⸗Medaillon in Stein And Wappen zu 9, 10 , 12,

15, 20 88SGold⸗ ⸗Duble zu 4, 5, 6, 7, 8, 9 Mark .

Gold⸗Kreuze zu 5, 6, 8, 10 Mark .
Gold⸗Duble zu 3, 4, 5, 6, 8 Mark .

Manſchetten⸗ Garnitu zen zu 6, 7, 8, 10 Mark .

Corall⸗Broſche , Armreife und Ohrringe zu 3, 4, 5, 6, 8 Mark .

Gold⸗Ohrringe von M. . 50 an , neueſte Muſter .

Silber⸗Broſchen , neueſte Muſter , zu M. . 50 bis 6 Mark .

Neueſtes Bettel⸗Armband , mit Corallen beſetzt , zu 4 Mark . 2225

2109

„CanfCurſus b
Neue Aheinbleiche . 47

J. Kuhnle .4 3, 716. U

Den geehrten Damen Mann

ein neuer Curſus im Muſter :
Zuſchneiden und

Anfertigen ſämmtlicher Da⸗
men : und Kinderkleider ꝛe.
beginnen wird . 12319
Anmeldungen werden ſtets ent⸗
gegengenommen .

Achtungsvoll

Kleinbeck ,
vormals Frau L. Kümmel ,

eventuell beſorge das Mangen ſelbſt .

e mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich meine unmittel⸗ 5 28

—
bar neben dem „Milchg ütchen “ 1 1 5 Bleiche eröffnet habe Ich empfehle mich verehrlichen Vereinen und Geſellſchaften im

und verehrlichem Publitam zu recht häufiger Benutzung beſtens empfehle .[18 Anfertigen von nur geſtickten Fahnen ,
Ganz ſpeciell mache ich darauf aufmerkſam , daß ſich an das neu f welche gegenüber gemalten ſowohl an Schönheit wie an Dauerhaftig⸗E errichtete Gebäude, in welchem ſich Waſchküche, engliſche Patent⸗

bpene

5 E
ee e große Trockenhalle

machen , daß am 8 . März anſchließt , die allen Auforderungen entſpricht .

Auch wird Wäſche zum Waſchen ꝛc. ꝛc. angenommen .
Hochachtend

E . Ehrbrecht .

eeeeeeeeceb

. 10 Phren⸗ K Coldwaar eh - Bazar 1 . 10.

FPahnen .

keit den Vorrang einnehmen . Mein eigenes Intereſſe erfordert ſchon bei jeder

ſ mange ( weit bequemer wie jede andere Waſchmange ) ꝛc. ꝛc. befinden , eine neuen Fahne dieſen Ruf durch die vorzüglichſte Ausführung weiter aus⸗

zubreiten . 1590

Julius Ludwig , Frankenthal ,
( Die Waſchküche 5 erund Ker⸗

hat directe Rheinwaſſerleitung und iſt durch Canaliſation derart ß 2 i

EAeingerichtet , daß das Abwaſſer von da aus direct abläuft.1 Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt und wieder in ' s Haus gebracht . 5
Die Waſchmange ſteht zu 30 Pfg . pro Stunde zur Verfügung ; 151058

zensin

P 7 No . 12 —15 , 14071
N 2 , 1¹ 2. Stock . 5

5Während 75 Ballſalſonn empfehle ſch
mich den geehrten Damen im

voller Ausführung . 415

Ciliſe Steinmetz , E 4, 18, 4. St .

Getragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

5467

e e

(Sbaliske ) zu verleihen . 1090 5
eee 1 , 15.

bdegann der Offizier raſch und erregt das Geſpräch . „ Fabricius kann nicht die

Abſicht haben , jener jungen Dame oder irgend einer anderen Perſon ſein Ver⸗

mögen zu hinterlaſſen , da er eben im Begriff iſt , ſich zu verheirathen . “

Wildberg ſah den Sprechenden erſt verblüfft an , dann verzog er die Lippen

zu einem ſpöttiſchen Lächeln .

„ Sie haben Nikolaus Fabricius wohl nie geſehen , mein lieber Herr von

Denkhauſen , wenn Sie an ein ſolches Märchen glauben können ! “

„ Ich muß mir Ihre Zweifel ernſtlich verbitten ! Was ich behaupte , ſind

Thatſachen , für die ich mich verbürgen kann ! “

„ Ihr Wort in Ehren , aber ich würde wahrhaftig meine Tage nicht hier

in aller Gemächlichkeit verbringen , wenn für Ihre ſonderbare Neuigkeit auch nur

der Schatten einer Möglichkeit vorhanden wäre . “

„ Zum Henker , ich habe nicht Luſt , mit Ihnen über Dinge zu ſtreiten ,

deren Erörterung mir blutwenig Vergnügen macht . Alſo kurz und gut : in acht

Tagen wird meine Couſine Antonie von Denkhauſen auf Hattendorf die Gattin

jenes Fabricius , wenn nicht ein offenbares Wunder geſchieht , um es zu verhindern . “

Die grimmige Beſtimmtheit , mit welcher er ſprach , mußte die Zweifel

Wildberg ' s nun doch wohl ernſtlich erſchüttern , denn das überlegene Lächeln ver⸗

ſchwand von ſeinem Geficht , und in ſeinen kleinen Augen leuchtete es tückiſch auf .

„ Und Sie ſind gewiß , daß hier keine Perſonenverwechslung vorliegen kann ? “

„Leſen Sie dieſen Brief , wenn Sie ſich durchaus nicht entſchließen können,
mir Glauben zu ſchenken ! “

Und er riß ein zerknittertes Blatt aus ſeiner Bruſttaſche , das Jener haſtig

überflog , um es dem Offizier dann , ſorglich zuſammengefaltet , in ſcheinbarer

Gelaſſenheit zurück zu reichen .

„ Das iſt in der That überraſchend, “ ſagte er , „ und in noch höherem

Grade unangenehm , als es überraſchend iſt . Es würde alſo , wie es ſcheint , in

Ihrem Intereſſe liegen , dieſe abenteuerliche Heirath zu verhindern ?“

„ Zehn Jahre meines Lebens gäbe ich darum ! “

„ Hm! Man ſoll damit nicht allzu verſchwenderiſch ſein , auch wenn man

Anwartſchaft auf ein volles Jahrhundert zu haben ſcheint wie Sie ! Doch , ernſt⸗

haft geſprochen , womit kann ich Ihnen in dieſer Angelegenheit dienlich ſein ?“

„ Sie ſollen mir Auskunft geben über die junge Dame , deren Sie vorhin

als der Erbin dieſes Fabricius Erwähnung thaten ! “

„ Und zu welchem Zweck ? “

„ Weil ſie mir in ihrem eigenen Intereſſe eine Bundesgenoſſin werden muß
in meinem Kampf gegen dieſe unmögliche Heirath ! “

„ Sie ſollten ſich die Mühe erſparen , Herr Baron ! Ich habe die Ehre ,

Herrn Nikolaus Fabricius ſehr genau zu kennen , und ich kann Ihnen im Vor⸗

aus ſagen , daß Sie keine Ausſicht haben , einen Kampf gegen ihn zu gewinnen ! “

„ Ich erinnere mich nicht , Ihren Rath erbeten zu haben , Herr Wildberg ! “

„ Ganz Recht ! “ beſtätigte der Andere ohne alle Empfindlichkeit . „ Nur

Barber , N2 , 9½,
früher Bender ' ſche Stopfeufabrik ,

Prisiren Gas - und Wasserleitungs - Geschäft
bei billigſter Bedienung und gefchmack⸗ empfiehlt ſich den tit . Hausbeſitzern zur Einrichtung von Haus⸗

Heidelberger Strasse .

Hauswaſſerleitungen .
26331 Laut Bekanntmachung des ſtädtiſchen Waſſerwerks erfolgt dem⸗

. Badeeinrichtungen .) nächſt die Inbetriebſetzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung und bitten wir ,
unter Bezugnahme hierauf , diejenigen verehrlichen Haus beſitzer ,
welche uns mit Einrichtung ihrer Hauswaſſerleitungen betrauen

wollen , uns ihre gefälligen Aufträge möglichſt ſofort zukommenBeer⸗ Lese - Zirkel a lafen 2660

non Tobias Löffler
Zwei ſchöne egale Dasdeungas ken Buchhandlung .

12582 Kieser & Ross ,
E 2 , 4/5 . Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſthäft

DDDeree
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den Namen der jungen Dame wollten Sie erfahren ! Nun , ich habe keine Ur⸗

ſache , ihn als ein Geheimniß zu behandeln ; Sie heißt Erna Wildberg ! “

„ Wildberg ? — Wollen Sie ſich einen ſchlechten mit mir machen ? “

„ Durchaus nicht ! Und ich begreife nicht , was Sie da in ſo hohem Grade

überraſcht ! Sie iſt mit mir verwandt ; — nehmen wir an : in irgend einem

entfernten Grade ! Das wird ſie in Ihrer Werthſchätzung nicht herabſetzen ,
wie ich hoffe. “

„ Nein , es iſt mir gleichgültig ! — Sie werden mich alſo mit dem Fräu⸗
lein bekannt machen ! “

„ Ich bedaure herzlich , Ihnen die kleine Gefölligkeit verſagen zu müſſen . “

„ Und aus welchem Grunde ? “ fuhr Ewald zornig auf .

„ Aus einem , der nichts Kränkendes für Sie hat . Meine Beziehungen

zu der jungen Dame ſind nicht intimer als die Ihrigen ! Mit einem Wort :

ſie hat bisher noch nicht den Vorzug gehabt , mich kennen zu lernen ! “

„ Sie werden mir immer unverſtändlicher ! Aber ich habe jetzt wahrhaftig
keine Luſt , mich mit der Löſung von Räthſeln zu beſchäftigen , die Sie mir auf⸗

zugeben belieben . Ich muß dies Mädchen kennen lernen , auf welche Weiſe es

auch immer ſei . Und wenn Sie die Bekanntſchaft nicht vermitteln wollen , ſo

ſagen Sie mir wenigſtens , wo ich ſie aufſuchen und wie ich einen Verkehr mit

ihr anbahnen kann ! “

„ Sie verlangen Unmögliches ! Das Fräulein lebt im Hauſe und unter

der Obhut einer ſittenſtrengen alten Dame , die ihre Thüren viel eher einem

Löwen oder einem anderen gefährlichen Ungeheuer , als einem jungen Kavallerie⸗

offizier öffnen würde . Aber ich meine , Sie ſollten auf dieſem delikaten Gebiete

mehr Erfahrungen haben , als ich ! Da tritt der Gegenſtand Ihrer Sehnſucht
eben auf die Straße heraus ! Verſuchen Sie doch Ihr Heil in muthigem Wagen !

Ich wünſche Ihnen von Herzen den beſten Erfolg ! “
In der That war Erna ſoeben in der Thür des gegenüberliegenden

Hauſes erſchienen , und es hatte das Ausſehen , als ſei ſie unſchlüſſig , nach welcher

Richtung ſie ſich zu wenden habe . Auch Ewald von Denkhauſen zögerte noch

für die Dauer einer Sekunde , ob er dem Rath des Andern folgen ſolle oder

nicht . Dann aber ſprang er mit einer ungeſtümen Bewegung empor , drückte

die Mütze auf ' s Haupt und ſchritt ſporenklirrend hinaus , kaum einen flüͤchtigen,

ſtummen Gruß zu dem Tiſche ſeiner Kameraden hinüberwerfend .

Gleichzeitig aber hatte ſich auch Walter Dankwart erhoben , und der Offizier
würde in ſeinem gewagten Beginnen doch vielleicht ſtutzig geworden ſein , wenn

er den Ausdruck zorniger Entſchloſſenheit auf dem Antlitz des jungen Aſſeſſors

wahr genommen hätte . Als Walter an der Gruppe der plaudernden Offiziere
vorüber ging , hörte er den hageren Grafen in einem mitleidigen Tone ſagen :

„ Man darf dem armen Kameraden heute nichts übel nehmen ! E⸗ hat

in der letzten Nacht zwanzigtauſend Mark verloren , und ich fürchte , das iſt für

ihn der Anfang vom Ende ! “
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unter günſtigen Bedingungen zu b
bei

für einen jur
Schulzeugniſſ
Oſtern eine Lehrlin

Offerten unter
Exv . ds.in der

Schreinerlehrling
1677

Ein braver Junz
zahlung erhält in
2570

Eine Kohlenl
ſucht zum als

M. 1630
erbeten . 1630

Ein größeres Agentur⸗E
einen

Eintritt ſofort
unter 620

mit guter Schulbildung .
oder auf Oſtern . Offerten

e Erped tion .

Zu miethen geſucht .
Eine Wohnung beſtehend aus —3

Zimmern Küche ꝛc. wird per ſofort od.
März z miethen geſucht . 2572

Adreſſen mit Preisangabe werd . unter
Nr . 2572 in die Expedition ds . Blattes
erbeten .

Geſucht von einer kleineren Famtlie
per Mitte Mai 4 Zimmer nebſt Küche
und Zubehör . 2725

Offerten mit Preisangabe an die
Expedition unter Nr . 2725 .

Ein Lehrer ſucht eine abgeſchloſſene
Wohnung —5 Zimmer , Magdkammer ,

Off . mit Preisangabe unt . No. 2308
an die Expd . 23808

General⸗Anzeiger 7 . Serte
Stock, neu , abge⸗

ſchloſſen 3 Zimmer , Küche
ſſerleitung und Zubehör zu

1469

1 3. ck⸗Wohnung
ärz zu verm . 1288

E 3. St . 6 Zimmer ,
10 Manſarde u. Zu⸗

behör mit Waſſer⸗
zuvermiethen . 1727

Eckhaus, 3. Stock , 1
Wohnung , s Zimmer ,

d Zugehör , auf Verlangen ſo⸗
hbar zu verm . 1214

8 14 1 ſchöner abgeſchloſſener
2. Stock , 3 Zim . Küche

nd Magdkammer nebſt Zubehör per 1.
tai vermiethen . 2100

6 9 ein ſchöner 4. Stock , 7
5 „ Zimmer , Küche und Spei⸗

mmer , 2 Zimmer im 5. Stock , An⸗
icher und Keller, Gas⸗, Waſſer⸗

Elektriſche Leitung vom 15. Mai
ab zu vermiethen . 2520

6 9 15 2 kleine Wohnungen zu
— verm . 1814

Wegen Wegzug.
6 9, 25 Belle-Elage,

Zimmer , Küche , Magdkammer und
Zubehör , Gas⸗ und Waſſerleitung per
I. Mai zu vermiethen . 1718
H 55 eine fleine freundlicheH 4, 25

Wohnung an 1 od. 2
ruhige Leute zu vermiethen . 2147
H 2. Stock Seitenbau 2 Zim⸗, 4

mer und Küche an rühige
Leute zu vermiethen . 2557

11 Neubau ,5, 11 U . 11 b 4Zimmerund 1 Küche im 2. oder 3. Stock zu
vermiethen . Näh . O 6, 6. 1 Tr . 1806

J 3 17 Parterrewohnung u. Gal⸗
9 lexiewohnungz .verm. 1711

Edie größere Hälfte des9 3, 35
8. Cs bis 1. Mai

zu vermiethen . 1710
Eine Dame ſucht per 1. April ein

gut möblirtes Zimmer in der Nähe
vom Fruchtmarkt . Offerten No. 2863
an die Expedition , 2868

19 ſarIu miethen geſuchl .
Per Juni im 3. oder 4. Stock eine

Wohnung von 7 Zimmer mit Zubehör
und Waſſerleitung . Offerten mit Preis⸗
angabe nimmt die Expedition ds . Bl .
Zub A. R. Nr . 2861 entgegen . 2861

Für einen Herrn , Beamter , wird
in einer guten Familie Koft und
Logis geſucht . Gefl . Offerten mit Preis⸗
Angabe sub 2862 an die Expedition
des Blattes .

Eletnen
Parterre zu vermiethen .5

1209
1

P 5 2 5
B 2, 7 zweigroße Parterre⸗Zimmer

zu vermiethen . 2298

Zeughausplatz ,
feiner 2 . Stock,

9 Salon und 6 große
Zimmer mit allem Zubehör zu
vermiethen . 2282

B 6 20 iſt der I . Stoct mit
3 6 Zimmern , Küche

und ſonſtigem Jubehör zu ver⸗
miethen . 17988

Jos . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , B 7, 5.

In 0 7 iſt ein mit allem Comfort
ausgeſtatteter 3 . Stock mit

— 8 Zimmern und Zubehör zu Anfang
April zu vermiethen . 58

Jelmoli & Blatt ,
L 10 , 3/8 .

D 2 1 In meinem Neubau iſt der
9 8. und 4. Stock beſtehend

aus 8 Zimmern , Garderobe , Bad , Kütche
ꝛc. zu vermiethen . 1338

Die Wohnungen ſind einzuſehen von
S12 Uhr Vormittags.
E 2 7 der 2. Stock , 5 Zimmer ,

9 Küche , Vorplatz u. Magde⸗
kammer zu vermiethen . 1394

ſchöner zweiter Stock zuF 2,I 10
vermiethen .

„ Näheres im 3. Stock . 1956

F 5 3 2. Stock ein leeres Zimmer
9 zu vermiethen . 2013

F 7 11 3. Stock , 7 Zimmer mit
2 Zubehör bis April preis⸗

würdig zu vermiethen . 2298

F 7 21 nächſter Nähe der Ring⸗
9 ſtraße , Bel⸗Etage , ein

ſchöner Salon mit Balkon , 5 große
Zimmer , Garderobe , Küche und Mäd⸗
chenzimmer , verſchließbarer Speicher , 2
Lroße Keller und Waſchküche , Gas⸗ u.
Waſſerleitung per Mitle Mai zu ver⸗
miethen . 2129

N2 2 4. St . 5 Zimmer nebſtF
25 26a

Zubehör zu vermiethen
Zu erfragen 1. St . im Comtoir . 322

29 Ringſtraße eine ele⸗F 7, 26a
mit fünf Zimmern nebſt Zubehör , die
ſich auch für größere Comptoir⸗Rä
lichkeiten eignet , ſofort zu vermiethen .
Näheres im Hauſe eine Treppe . 2481

K 5 J welter Stock ganz oder
getheilt ſof . zu v. 1825

K 1 6 breite Straße , eine ſchöne
2 Parterre Wohnung , ö Zim⸗

mer nebſt Zubehör per 15 . April zu
vermiethen . 835

K I , 9a
bis Anfang oder Mitte Mai mehrere
ſehr hübſche elegante und geſunde Woh⸗
nungen zu vermiehten , und zwar ,
der 2. und 3. Stock mit je 6 Zimmern :
wobei in jedem Stock ein Salon mit
2 Balkon⸗Speiſezimmern , Küche , Keller ,
Mägdekammer , Speicher , Waſſerleitung
Gaseinrichtung , ſowie allem weiteren
Comfort , nach dem Neueſten u. Feinſten .
Weiter : eine große Manſ . ⸗Wohnung , be⸗
ſtezend aus : 4 ſchönen Zimmern , Küche ,
Keller ꝛc. zꝛc. Sämmtliche Wohnungen
bieten eine prachtvolle Ausſicht , fowohl
nach dem Rhein wie den Neckar eutlang ,
nach der herrlzchen Bergſtraße , und
dürfte es wenig Wohnungen in Mann⸗
heim geben , welche ſoviel des Schönen
und Intereſſanten bieten , wie obige ;
ferner ; 2 hübſche Zimmer im 2. Stock
als Comptoir geeignet , zu vermiethen .

Näheres bei H. Koch , H 7, 22. 1852

K 2 2. Stock , 3 Zimmer Küche
—5 und Zubehör zu verm .

Näheres parterre .

K 2. II1 ne abgeſchloſſene
9 Wohnung billig und

ſofort beziehbar . 10533

I . zwei ParterrezimmerK 2, 15a
ſof . zu verm . 1907

— Ringſtraße , Neubau 2.K 3, IId u. 5 Stock , Eckwohn⸗
ung mit Balkon 7 Zimmer , Küche ,
Badezimmer u. Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 1790

2. u. 8. Stock , eine feineK 3. 11d
abgeſchloſſene Wohnung

—5 Zimmer (je nach Wunſch ) mit
Zubehör ſofort oder ſpäter beziehbar zu
vermiethen . 1790

Näheres bei J . Levy , E 7, 25 , 3. St .

K 25 11 ein Laden mit ober
2 ohne Wohnung zu

vermiethen . 1791
Näheres bei J . Lepy , H 7, 25 , 3. St .

2. Stock , 6 Zimmer , BalkonL 12 , und Veranda Gas⸗ und
Waſſerleitung , preiswürdig zu verm .

Näheres A 3 , 10 links . 1581

N1 ! Zimmer , Küche und
— * Zubehör Parterre zu ver⸗
miethen . Näh . K 2, 4, Parterre . 2851

neu her⸗
gerichtet , 6Zimmer und

Gas⸗ und Waſſerleitung , bis

ngs Mai beziehbar , zu v. 1966

4 Zimmer , Alkov , Kü⸗L 4, 16
che nebſt Zubehör per

April zu vermiethen .
Näheres im erſten Stock . 1931

Zufahrtsſtraße per 1.M 45 15 35 ein hocheleganter 3,
Stock , beſtehend aus 7 großen Zimmern ,
Badecabinet und allem Zubehör , Gas⸗
und Waſſerleitung für Mk. 2200 zu
vermiethen ; ebenſo ein 4. Stock , be⸗
ſtehend aus 4 großen Zimmer u. allem
Zubehör für Mk. 1100 . 1916

Näheres D. E Aberle jr . P 2 , 1.

9 18 der 3. Stock ,

1585 ,

N 00 3. St , ſchöne abgeſchl .N 4, Eckwohnung ,5 Zimmer ,
mit Znbehör bis 1. Mai oder ſpäter
zu vermiethen . 2505

92 2 Zimmer und KücheN 4, 23
zu vermiethen . 2314

0 3 Zimmer und KücheN 4, 23
zu vermiethen . 2319

P 1 9 8. Stock , 1 Wohnung 5
9 Zimmer mit Zubehör ſo⸗

gleich oder per Mai zu vermiethen .
Näheres P 1, 9 , Laden . 2272

P 4 9 abgeſchloſſene Wohnung 3
Zimmer Küche und Zubeh .

bis 6 Mär ; zu v. Näh . 2. St , 2128

155 2iſt der 2. Stock , beſteh .P 9 , 203 in 10 Zimmer nebſt
Keller u. Speicher ſof . bez. zu v. 1061

Näheres im Hauſe ſelbſt 2. Stock .

7 1 eleganter 3. Stock 77 65 20
Zimmer u. Zugehör zu

vermiethen . Näh . im 2. Stock . 1783

9 3 15 1 Zimmer Küche Keller
9 an ruhige Leute 14 Mk.

m. ſ. zu vermiethen . 2779

4 2 2. Stock , 3 Zimmer mit
. Zubehör per Anfang März

zu vermiethen . 1201

J1 fil . O 7, 26
zu vermiethen :

1. Die Wohnung im 2 Stock , aus 7
großen Zimmern nebſt Küche und
hinlänglichen Speicher⸗ und ( eller⸗
xäumen ꝛc. beſtehend ,

2. Ein zZſtöckiges gr . helles Magazin mit
Comptoir , 4 Lagerböden u, krockenen
Keller enthaltend . 2653

ein ſchönes Vereins⸗R 1, 911 lokal zu verg . 1225
N eine kleine Wohnung an84 , 15

ruhige Leute z. ver . 1362

T 1 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
5155 behör zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 2099

15 6 1 2. Stock , 1 ſchöne abge⸗
9 ſchloſſene Wohnung , 3

Zimmer und Küche ſammt Zubehör
zu vermiethen . 2404

abgeſchloſſene WohnungS 4, 15 3 Zimmer , Küche u. Kellet
zu vermiethen . 2728

T —5 4 2. Stock , in gutem Haus
9 1 Hochparterre⸗Wohnung ,

4 epent . 5 Zimmer , Küche und allem
Zubehör , auch als Geſchäftslokal für
En - gros geeignet , per April oder ſpäter
zu vermiethen . 2742

U 1 Ia Grünes Haus , 4. Stock
90 Wohnung von 6 Zim ꝛc. ,

ebenſo 3 Zimmer de. , Waſſerleitung per
April zu vermiethen . 1355

Näheres bei Zilles im 3. Stock ,

U5 , 1415
Neubauten ,

verſchiedene größere und kleinere Woh⸗
nungen , ſofort beziehbar , zu vermiethen .

Näheres U 5, 15, 2. Stock . 2284

U6 , 20 Neubau mben.
kleinere Parterrewohnung , 2. und 3.
Stock je 5 Zimmer , Vorzimmer , Küche ,
Kammer ꝛe. , ferner im 3. Stock Seiten⸗
bau 3 Zimmer , Küche und Zubehör .

Näheres U 6, 2 im 2. Stock und P
5, 1 im Eckladen . 1250
Ringſtraße Z 4, 1 Sattonn
bis 8 Zimmer , Küche mit Waſſerleitung
nebſt Zubehör und Gartengenuß zu
vermiethen . 1887

7 10, 190 Lindenhof . Eine
Wohnung , ſowie 1

großes Zimmer zu vermiethen . 1456
7 Zimmer und Küche20 2, 140

zu verm . bei 1205
Neckerauer , Neckargärten .

18 Neckargärten , —2 3.2H 5
4 mit Aliche zu v. 1813

5 mehrere kleine Wohnung .Z4 1, 1
ſowie Laden mit Wohn .

zu vermiethen . 2855
Otto Reuß , Neckargärten .

200 5 4 Neckargärten , eine Woh⸗
9 nung zu verm . 2560

ZK 25 6 Neckargärten , a.Damm ,
7 Manſarden⸗Wohnung

zu vermiethen , ſogleich zu beziehen .
E . Kinkel zu erfragen . 1702

ZL 2 1 am Neckardamm , —2
9 Zimmer , mit Küche und

Zubehör billig zu verm . 2157

72P 1 2 1 mehrere kl. Woh⸗
9 2 nungen per 15.

März u. 1. April zu vermiethen , alle
mit Waſſerleitung . J . Faſel . 1952

5
726

Elegante Bel⸗
ofort oder April beziehbar
miethen . Näh . M 4, 4.

Zu vermiethen .
In der Nähe des Verbindungs⸗

hafens u. an der Trambahn ge⸗
legen 1 großes Comptoir , beſte⸗
hend aus 2 Zimmern mit apartem
Eingang . Auch kann eine kleine
Wohnung beigegeben werden .

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes . 2144

Traitteurſtr . 8/12 , Wohnungen
zu verm . Näh . im Laden daſelbſt . 1443

Schwetzingerſtraße 125½ 2. St . ,
4 Zimmer und Balkon zu verm . 5

II4 . 19N0
H 2, 10 2 möbl. Hb Nzu vermiethen .

2 Tr . hoch, ein
fein möbl . Zim⸗

oder zwei junge Leute
1841

mer an einen
ſofort billig zu vermiethen .

12 2. Stock , ein möblfttes
4J 1, 1 0

Zimmer mit 2 Betten ſo⸗
gleich zu vermiethen . 2743
170 einfach möbl . Zimmer fürK 2, 6 2 anſtändige Herrn mit

2626

4. St . 1 einfach möblirtes
Zimmer ſof . zu v. 2757

Penſion .

K 2.
2. St . , 1 möbl . Zimme :6 5K 3, mit Alkov , auf die Straßt

gehend , an 1 oder 2 Herren ſogl . zu
vermiethen. 1211

Schwetzerſtraße 70a , 3. Stock ,
1 Zimmer mit Bett für einen Arbeiter
zu vermiethen . 2130

2 . Stock , Wohnung , 10 Zimmer ,
Gas⸗ und Waſſerleitung , per Mai zu
vermiethen . 1822

Café Witz .

Zu vermiethen .
Eine abgeſchloſſene große Woh⸗

nung beſtehend aus 8 Zimmer u.

Zubehör im 4. Stock per 17 .

März u. eine kleine Wohnung von
2 Zimmern nebſt Zubehör parterre
per Ende Februar 2 2 , 13 .

Letztere eignet ſich zu einem Bureau .

Näh . beim Hausmeiſter . 2289

Zu vermiethen .
Neben dem Tatterſall Schwetzinger⸗

ſtraße Nr . 10 der 2. und 3. Stock , be⸗
ſtehend in 5 Zimmer , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , Mädchenzimmer , Küche , Waſch⸗
küche u. ſonſtiges Zubehör z. v. 1366

Wohnung mit Werkſt . bis 1. Mai
beziehbar zu verm . Zu erfragen 2.
Stock R 4, 5. 1851

Nahe der Kettenbrücke
5 3
2 kleine Wohnungen
ſofort zu vermiethen . 2469
Näheres E 4 , 1.

Schwetzingerſtr . Nr . 80 . Ge⸗
räumige abgeſchloſſene Wohnungen mit
ſchöner Ausſicht 3 Zimmer , Küche , mit
Waſſerleitung , Keller , Speicher , Waſch⸗
küche ꝛc. zu vermiethen . 2598

Schwetzingerſtraße 19/21 , eine
Wohnung 2 Zimmer und Küche zu ver⸗
miethen . 2675

Eine kleine Wohnung zu verm . bei
2870 H. Schüßler , Lindenhof .

B 8 part . möbl . Zimmer an 1
9 ſol . Herrn zu verm . 1728

öbl . Zi
r0 2, 22 1 gut möbl. Zimmer

zu verm . 1850

ſchön möbl . Zim . mit3, 23 od. ohne Penſion . 2884

3. Stock , links , 14, 202 möbl . Zimmer ſof .
zu vermiethen . 1600

D 5 11 2 Treppen Zeughauspl .
9 3 elegant möbl . Zimmer ,

ganz oder getheilt zu vermiethen . 22161

II 8 2 1 ſchön möbl . Parterre⸗
9 Zimmer ſofort zu verm .

Näheres in der Expedition . 2048

HE 3 3. St . ein ſchön möblirtes
9 Zimmer an 1 oder 2

ordentliche Herren bis 1. März zu ver⸗
miethen . 2466

I5 5 Jein fein möblirtes Par⸗
ꝙ Aes terrezimmer an einen

ſoliden jungen Mann bis 1. März a.
e. zu vermiethen . 2597

Näheres zu erfahren im Laden .
2. S

1 möblirtes1 2. Stock , möblirteE 9 , 14
Zimmer auf die Straße

gehend billig zu vermiethen . 752755

E 85 2 1 möbl . Zimmer fof . oder
9 ſpäter zu vermiethen . 2850

F 4 ,
8. S

ck, 1 öbl . ZiFd , 14 af bir Snege dgen
ſofort billig zu vermiethen . 1736

3 Stiegen , ein anſtändiger
Zimmerkollege geſ . 1678

N2 ,

K 4 3. Stock rechts eine Man⸗

Qſfarde mit Bett z. lv . 2308

L 4 parterre , ein fein möbl .
Wohn⸗ mit Schlaf⸗Zimmer

an 1 oder 2 Herrn bis 15. beziehbar
zu vermiethen . 1689

Zu erfragen im Schuhladen .
2. Stock , zwei Zimmer
möblirt oder unmöblirt

zu vermiethen 1482

N 5 2. Stock ein ſchön möb⸗
＋ 2, 11

lirtes Zimmer imzweiten
Stock zu vermiethen . 1234

2. Stock , 1 ſchön möblL 45 12
Zimmer zu verm . 2073

N ein gut möbl . ZimmerN 3, 17 mit oder ohne Penſion
ſofort zu vermiethen . 791

ein möblirtes ZimmerN 4, 1
zu verm . Näheres 2.

Stock. 2297

J ein großes möbl . Parterre⸗9
Zimmer zu verm . 28629

2 1 möbl . Zimmer zu verm .R 3, 9 2119

1 Treppe , 1 gut möbl .R 4, 13
Zimmer an 1 oder 2 ſol .

Herren bis 1. März oder ſpäter , mit
oder ohne Penſion zu verm . 2732

* Treppen links , ein möbl .1 1, 13
Zim . an 1 od. 2 Herren

zu vermiethen . 1873

Fh 4 St . Schlaſſt . z. verm .1 3, 5b mt o, ohne Koſt . 2561

11 5, 14 1 möbl . Zimmer zu verm .
Näh . part . 1656

T 6 1i ] Ugut möblirtes Parterr⸗
„ A zimmer ſogl . zu v. 1784

1 1 3. Stock . 1 fein möblirtes
9 Zim . auf die breite Straße

gehend , ſofort zu vermiethen . 144⁴

＋. 3 4 Ringſtraße 4. Stock , ein
45 freundliches gut möbl . Zim .

billig zu vermiethen . 1281

Lindenhof , 1 möbl . Zim .2 9, 44 A vermieihen !7 IOIall
Ludenhof , 22 10, II ell

ſchön möbl . Zim⸗
mer für 1 oder 2 Herrn . 1452

0 Neckarvorſtadt , 3 St . ,ZE 1, 2 ineinandergehende
gut möbl . Zimmer , auch einzeln , ſofort
zu vermiethen . 6

Fein möbl . Zimmer ſofort zu ver⸗
214¹miethen .

Cafs Mechler .
Ein ſchön möblirtes Zimmer mit

oder ohne Penſion zu vermiethen .
15571 C3 , 21/22 , Schillerplatz

2 elegant möblirte Zimmer , in beſter
Lage der Stadt , auch einzeln ſofort zu
vermiethen . Näheres im Verlag . 1287

In einer beſſeren iſr . Familie , Aöbl ,
Zimmer mit od, ohne Penſion z. Irm .

Näheres im Verlag . 2482

Schwetzingerſtraßſe , 18b 3 . St .
1 möbl . Zimmer zu vermiethen . 2551

( Schlafstellen )

F 4 18 3. Stock Schlafſtellen zu
9 vermiethen . 1926

im 2. Stock ſind zwei
9 , 16

ſehr gute Schlafſtellen
ſofort zu vermiethen . 2815⁵

H 6 Schlafſtelle mit Koſt zu
9 9 vermietheu . 1724

R 4 1 4. Stock , eine beſſere
9 Schlafſtelle per ſofort

oder 1. Februar zu vermiethen . 1203

F 5 5 1 einfach möbl . Parterre⸗
9 Zimmer zu vermiethen .

Zu erfr . F 1, 2 im Laden . 2069

F 7 16 nächſt der Ringſtraße ,
9 2in einnandgeh . ſchön

möbl . Zimmer an 1 od. 2 Herren ſogl .
zu vermiethen . 2771

3 2. St . , 1 freundlich möbl .
2 Zimmer zu. verm .

＋P 1 281 ein eleganter 2. u.
9 2 3. Stock , je 6 Zim .

u. alle Zubehör , ſchönſte freie Ausficht
Gas⸗ und Waſſerleitung per ſofort od.
ſpäter preiswürdig zu vermiethen .

Näheres J . Faſel . 1951

23 . Stock ein möbl . Zin⸗6 3, 13
mer auf die Straße zu

vermietden . Näheres 3. Stock . 2797

60 7 Ia 2. St , 1 gut möbl . Zim
9 an 1 ſol . Herrn zu ver⸗

miethen . 2316
22— 0 9Für nur 80 Mark

ſind wegen Abreiſe 5 freundl . Zimmer
zꝛc. 4. Stock , keine Gauben , L 17 . 1b
gegenüber dem Perſonenbahnhof für
2 Monate vom 1. März ab zu ver⸗
miethen und können weiter behalten
werden. 1958

Eine ſchöne Wohnung mit Gas⸗ u.
Waſſerleitung zu vermiethen . 2731

Eruſt Sigmann ,
Schwetzingerſtraße 16.

J Zimmer mit Penſton zu0 7, 1˙2 v. Ringſt . 3. St . 16228

2 7 29 3. Stock , 1 fein möbl .
9 Zimmer bis 1. März l.

J . an einen Herrn zu verm . 1854
U 5 eine Treppe hoch, möbl .7, 30

Zimmer zu verm . 1454
1 8. Stock 1 hübſch mößl.7, 30 Zimmer zu verm . 1439

ein ſchön möbſ. Zimmer0 8, 12
nach der Straße gehend

billig zu verm , Näh . 4 Stock . 2582

1738

lafſtell f15 , 10 eler dpre2ef . 2078
5U 2, 3 Sggald b . . 285

II dZ 4. 19 ſcne Sglaffel ,

O 18

mehrere Arbeiter
erhalten Koſt u. Logis . 1768

Hf
151 Sqclafſtelle mitH I, 12 2 .

H 3, 10 Koſt und

H 4, 7 Kuft und Logis
J 2. 16 3. St . , Hth . Koſt u. Logis

für 1 jg. Mann . 2341
0 2. St . 1 anſtändiger9 4, 125

junger Mann in Logis
geſucht . 2745
FNT 5, 1 4 Penſion für 1 Mädchen .

3. St . ein ordentl Mann77
. 5 , 2 in Koſt u. Logisggef . 2808



En gros .

Herrn Dr . Rothschil d

cröffnet habe .

Apothekerwaaren , Chemikalien , Droguen ,
die dem freien Verkehr überlassen sind ; ferner

weine echten französischen , englischen und
deutschen Parfumerien und Toilettengegen -
stände , Medieinalweine , Mineralwasser und

Quellenproducte , sowie verschiedene diätetische

Geschäfts-Eröffnung.
Einem tit . Publikum Mannheims und Umgebung ergebenst die Anzeige , dass ich im Hause des

Lit . N 2 , 7 , Kunststrasse

eine

Medioinal - Droguerie
Empfehle mein Lager in :

En detail .

2587

Artikel für chirurgische Zwecke ,
Hygiene und Krankenpflege eto .

Betteinlag - Stoffe , Luft - und Wasserkissen ,

Eisbeutel , Spritzen und Irrigatoren aller Art ,

der

Nicht Vorräthiges

Männergeſang⸗Verein.
Sonntag , den 26 . Februar 1888 ,

präcis Abends 6 Uhr

Familienabend
im Lokal ,

wozu unſere verehrlichen
freundlichſt einladet

Der Vorſtand.
„ Arion “ Mannheim .

( Iſeumannſcher Männerchor ) .
Donnerſtag , 28 . Febr . , Abends ½9 Uhr

Gesammt - Probe .
2885 Der Vorſtand .

Musikverein .
Dienſtag , den 21 . Februar

Proben 282

für Sopran und Alt Nachm . 3¼ Uhr
Tenor und Baß Abends 7½ Uhr .

Iür Wirthe ! !
1 Dutzd . Patentſitzſtühle verſen⸗

det ge 1 10 Mk. Nachnahme 55
Mannhe

Ad. Engelhardt, Weiuheim .
Rohrſtühle von den gewöhnlichſten

bis zu den feinſten werden gut und

billig eingeflochten. Durch eine Poſt⸗
karte werden dieſelben auf Verlangen
im Hauſe abgeholt . 2133

Frau Sch ZF 1, 18 neuer Stadtth .

Von einer kleinen Beamtenfamilie

— 72
eine 0

von 8 Zimmer
ubehör in der Nähe des Tatterſall

55miethen geſucht .
Offerte mit Preisangabe unter 2877

an die Expedition erbeten . 2877

Ein Mädchen empfiehlt ſich für
einige Tage im Nähen und Flicken .

Nhereh bbei 2744

Johann Durchſprung , J 7, 6.

i wird Waſch zum Waſchen und

Bügeln angenommen .
2426 2D 2, 1½, 2. St .

1 ſchöne De
— 2 verleihen. 1195

e Merzelſtraße 13 , 8. Stock

Eine ſchöne Maske zu verleihen .
1871 2D 2, 14 ,4. St . , bei H. Paar

Zwei neue elegante Damenmaske

( Fauenſteinerinnen ) billig zu verleihen
112 Ringſtr 2 3 , 4 , 4. St . links .

Nahrungsmittel und Specialitäten etoe.

Fabrikniederlage

Paul Hartmann ' schen Verbandstoffe .

Chirurgische Instrumente für ärztliche Zwecke .

15 Verkaufs - Depöts

der grössten deutschen , engl . und franz . Fabriken

in Hart -

Meine langjährige Thätigkeit in den grössten Apotheken und Geschäften der Krankenpflege
Deutschlands setzen mich in den Stand , den Ansprüchen meiner Abnehmer zu genügen und meine

Kunden stets preiswürdig und prompt zu bedienen ,

Turn⸗

in Hart - und Weichgummi , Zinn , Blech , Glas ete.,
Gummibinden , Leibbinden , Bandagen, elast .

Strümpfe , Katheter, Schlundröhren, Pinsel,
Pessarien , Suspensorien , Hörrohre , Nasendouchen,
Inhalations - Apparate , Zerstäuber , Drainage -
Röhren , Guttapercha - Papier , Thermometer, Bett -

schüsseln , Schweissblätter , komplette Hebammen -

Ausrüstungen etc .

wird nach Angabe jederzeit promptest angefertigt .

und Weichgummiwaaren .

Hochachtungsvoll

W . Sieberg , Apotheker,
N 2 , 7 .

Oewerbe⸗ und Indufkrie⸗Verein
Mannheim .

Lehrlingsausſtellung betreffend .
Wir beehren uns den Intereſſentenkreiſen bekannt zu geben , daß laut

Beſchluß des Vorſtandes von nun an jedem Lehrlinge nach beendigter Lehrzeit
auf Verlangen ein Zeugniß gegeben wird , welches die Auszeichnungen enthalten
ſoll , die derſelbe ſich während ſeiner Lehrzeit auf den Lehrlings⸗Ausſtellungen

hier und Karlsruhe erworben hat ,
Da die Verabfolgung ſolcher Zeugniſſe an Lehrlinge für das ſpätere Fort⸗

kommen von unbeſtreitbarem Vortheil ſein wird , ſo bitten wir die Betheiligten

hievon , ſowie den vorangegangenen auf die Lehrlingsausſtellung bezüglichen
Anordnungen Kenntniß zu nehmen .

Mannheim , den 18. Februar 1888 . 2830

Der Vorſtand .

Samſtag , den 25 . gebr. d . . , Abends 8 Uhr

Humoriſtiſcher Herren - Abend
im Saale der Liedertafel , K 2, 25 , wozu wir unſere verehrlichen

hiermit freundlichſt einladen . 2589

Kartenausgabe findet nicht ſtatt . Einführungen 1 5 geſtattet .
Der Vorſtand .

Großer Mayerhof .
Heute Dienſtag , den 21. Februar

CONCERT
der Tyrolerder Tyroler Natiengl- Süänger-Geſenſchaft Joſef Eberl aus een ,

im Vereine des Münchener Geſangshumoriſten Herrn Donatus

Anfang halb 8 Uhr . — Entree frei .

E Großh .8

Langbein & Köhler

feinste Luenhunger Damenglace
brrühmte Markk. Coupe Joſephine .

Zum e und Bügeln 1900
amommen , F 4, 10. 196

K 4, 1% Gas⸗ und Waſeerleitungsgeſchäft. K 4, 1

Geueralfechtſ
Verband Mannheim .

Donnerſtag , den 23 . Febr . 1888 ,

Abends 9 Uhr

fechlmesste.-Jetsanmlung
im Nebenzimmer des

„ Bremer Eek “ .

Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen

Waäige
Laegl

288561 Der Vorſtand .

Mannheimer

Ruder⸗Geſelſſchaft.
Mittwoch , den 22 . Jebruar , Abends 9 Uhr

im Café Letsch

Verſammlung
wozu um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen

Höfl. gebeten wird . 2847

Der Vorſtand .

Slolze ſcher Slenographenverein .
( Lokal Reſtauration Zwiſcheuakt , B 9, 12 )

Wir eröffnen mehrfachen Wünſchen entſprechend , im Laufe ds . Mis , 1210weiteren nunmehr den 3. Unterrichtskurſus in der

Stolze ' schen Stenographie ,
Das Unterrichts⸗Honorar beträgt inel . Jehrmittel

werden Anmeldungen zur Theilnahme ſchriftlich oder mündlich vo
zeichneten Vorſtand entgegengenommen .

Der Vorstand
M . Krauth , L 2, 5. Friedrich Stoll , L. 2, 14 .

— —

Pianino ' s , Flügel , Harmoniums
von Bechſtein , Berdux , Blüthner , LNockingen , Mand , S
Schiedmaher, Seiler 155 empfiehlt

5 e
. Hasdenteufel

O 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .
Kunſt⸗ , Muſikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung .

— — e und Aationaltheater
. 75 . Vorſtellung

B .

Dienſtag,
den 21 . Februar 1888 .

Ein Bubenſtück in ſieben Strei Nach der bekannten B t
von Wilhelm Buſch 55 18 Wanbniz 15 Aaepeſes
Bühne bearbeitet von Leopold Günther . Muſik von Fritz Becker .

Onkel Fritz . 4 Herr Groſſer .
Max, ) ( Frau Rodius .

— 55

Moritz, )
ſeine Neffen ( Fräul . De Lank .

Wittwe Bolte . Frau Jacobi .

825
Böck Herr Eichrodt .

Seine Frau qäul.
Der Lehrer Lämpel5 Perr e
Seine Fran Fräul . Bößl .
Der Bäcker 5 Herr Tietſch .

2

„„„

„
„7

Der Müller Herr Pirk .
Der Bauer Mecke
Lieſe ,
Grite, Dorfmädchen
Hanne ,

E9295252

%T

„
„
„„

„

„
„
%
0

2

«•91K0

„„

Herr Bauer .

Ga
Weyer .

Fräul . Wagner⸗ .

Peter, ) Glade J Bitger, 5 olp Bärti

Hans, Dorffungen 8
„ ( Iſabella Landen

Der Spitz 0 5 * „ 5 0 Wilhelm Joſt.
Till Eulenſpiegel Herr Wenſauer .

Ort berHandlung: 6Ein Dorf .

Flotte Burſche.

*

*

Komiſche Operette in 1 Akt von J . Bra un . Muſtk von
Franz von Supps .

Herr Tietſch .
Fräul . Wagner .

Fräul . Sorger .1Fräul . Weyer .
Fräul . Schelly .
Fräul . Knteriem .
Frau Schilling .

Hieronymus Geier
Brand
Frinke
Fuchs
Gerhard
Bermann
Honig

eeszicht

9991
t Studenten ) j - 71 8

Korn
Schalk
Hahn
Klette
Bruno

Frau Tronikg .
Frau Helmensdorfer.
Herr Schilling .

Lesch Bürgermädel Fekul. Brlten, ein Bürgermäde . Fräul . Prohaska.
Fleck, Stiefelputzer 8 5

9 aahl
Wirth zum Kameel .

Anton , Handwerksburſche

Herr Grahl .
Herr Bauer .54

„„

Studenten,
Die Handlung ſpielt vor einem Wirthshauſe in der Umgegend von

Heidelberg .
—— r

Aufang 6 Uhr . Ende /½ 9 Uhr . Kaſſeneröffnung ½6 Ubr .

Kleine Preiſe .
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